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Dionnerstag, 19. April 1934 


Jrankreichs Vorwände für feine Nichlabrüſtung 


Die franzöſiſche Antwort an England — Endgültige Ablehnung jeder deutſchen Aufrüftung 


Paris, 18. April. Die von uns geſtern berichteten Vermutungen der franzöſiſchen Preſſe über die Fertigſtellung der franzö⸗ 
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ſiſchen Note an Großbritannien haben ſich beſtätigt. Die Note ijt geſtern abend übergeben worden. 


In gut unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen 
verlautet, daß die franzöſiſche Antwort an 
England drei Schreibmaſchinenſeiten umfaßt. 
Die franzöſiſche Regierung erkläre darin u. a., 
daß ſie trotz der hohen Bewertung der engli⸗ 
ſchen Garantie und trotz Anerkennung des Ver⸗ 
ſtändniſſes, das die engliſche Regierung dem 
franzöſiſchen Standpunkt entgegenbringe, kein 
Abkommen annehmen könnte, das die 
„in Verletzung der Verträge“ vorgenommene 
Aufrüſtung Deutſchlands legaliſiere. 
Wenn Frankreich vielleicht zu einem ſolchen 
Abkommen bereit geweſen wäre, dann wäre es 
infolge der Erhöhung der deutſchen 
Rüſtungsausgaben und der deutſchen 
Antwort auf die engliſche Anfrage in der 
Rüſtungsangelegenheit davon abgekommen. Es 
ſei jetzt Sache der Abrüſtungskonferenz, in der 
Hoffnung auf einen beſſeren Ausgang die Be⸗ 
ratungen wieder aufzunehmen. 


Der Wortlaut der Note ſoll alsbald ver⸗ 


öffentlicht werden, wenn London mit der Ver⸗ 


öffentlichung einverſtanden tjt. 


Die etwas überraſchend ſchnelle Abſendung 
der franzöſiſchen Note an England erlaubt es 
der franzöſiſchen Morgenpreſſe noch nicht, in 
großen Leitartikeln zu ihr Stellung zu neh⸗ 
men. Aber die Einzelheiten, die über den In⸗ 
halt und das Zuſtandekommen der vom fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterrat einmütig gebilligten Note 
durchſickern, find jo intereſſant, daß fie reich⸗ 


liches Material liefern. Man geht wohl nicht 


fehl, wenn man von einem 
Frontwechſel der franzöſiſchen Politik 


ſpricht. Barthou ſcheint den deutſch⸗engli⸗ 
ſchen Notenwechſel über die angebliche Auf⸗ 
rüſtung Deutſchlands dazu benutzen zu wollen, 
um 


Vorwände zu einer Nichtabrüſtung 


Frankreichs zu finden. Die franzöſiſche Note 
an England hat alſo nicht mehr den anfäng⸗ 
lichen Meinungsſtreit „Erfüllungsbürgſchaften 
für ein Rüſtungsbeſchränkungsabkommen oder 
allgemeine Sicherheitsbürgſchaften“ zum Gegen⸗ 
ſtand, da die Bürgſchaften in den Hintergrund 
treten dürften, ſondern die Hervorhebung der 
franzöſiſchen Auffaſſung, daß Deutſchland 
im Verſtoß gegen die Verträge auf rü ſte und 
512 dieſe Aufrüſtung nicht zugelaſſen werden 
dürfe. : - 


Der Frontwechſel kommt am deutlichſten im 
„Matin“ zum Ausdruck. Dieſes Blatt ſchreibt. 
es lägen nicht mehr nur deutſche Verſtöße gegen 
die militäriſchen Beſtimmungen des Verſailler 
Vertrages vor, ſondern das Reich geſtehe durch 
ſeine Rüſtungsausgaben ſelbſt unverblümt ein, 


daß es ſein Heer erhöht habe. Infolge⸗ 
deſſen habe Frankreich England nur mit einem 
Nein antworten können, was aber ſpätere Ver⸗ 
handlungen nicht ausſchließe. Denn Frankreich 
wolle die Abrüſtung. 


Aufſchlußreich ſind auch die Ausführungen 
des „Journal“, das ſagt, der Frontwechſel. 
den die franzöſiſche Regierung gegenüber Eng⸗ 
land vorgenommen habe, leite einen heiklen 
Abſchnitt ein. Es ſei ſchwer, Verzögerungen 
wieder einzuholen. Die Gelegenheit, Deutſch⸗ 
land auf friſcher Tat beim Betrug zu ertappen, 
habe ſich am 14. Oktober 1933 ergeben, als 
Hitler der Abrüſtungskonferenz und dem Völ⸗ 
terbund den Rücken gekehrt habe. Seitdem 
ſeien aber die deutſchen Verletzungen nicht nur 


unbeſtraft geblieben, ſondern man habe auch 


| 


noch die Verhandlungen fortgeſetzt. Die deut- 
ſche Antwort an England auf die engliſchen 
Anfragen wegen der Rüſtungsausgaben ſei das 
offenſichtliche Eingeſtändnis der Aufrüſtung. 

Frankreich bringe die Angelegenheit alſo in 
Genf vor, ſtatt mit den Engländern und Ita⸗ 
lienern über die durch die deutſche Aufrüſtung 
geſchaffene Lage zu verhandeln. 


England: 


Frankreich ſchiebt die Abrüstung 


beiſeite 


London, 18. April. Bei dem ganz beſonders 
großen Intereſſe, mit dem der diesjährige 
Haushalt aufgenommen worden iſt, finden die 
Pariſer Meldungen über die neueſte franzöſi⸗ 
ſche Note an Großbritannien heute noch nicht 
die Beachtung, die ihr ſicher zuteil werden 
wird. Die Pariſer Berichte, die über die Note 
veröffentlicht werden, decken ſich meiſt mit der 
von Reuter verbreiteten Darſtellung. Sie 
widerſprechen ſich aber teilweiſe untereinander. 
Der liberale „News Chronicle“ erklärt, 


Frankreich habe die Abrüſtungsbeſprechun⸗ 
gen zu einem jähen Ende gebracht 


Bertiefung der polniſch⸗ ruſſiſchen Beziehungen? 
die Anſichten des neuen Sowjetbotſchafters 


Warſchau, 18. April. Auf einer Preſſe⸗Kon⸗ 
ferenz hat der Somjetbotſchafter Dawtjan, der 
übrigens geſtern mittag im Sejmgebände den 
Marſchällen des Seim und des Senats ſeine 
Antrittsbeſuche abſtattete, bemerkenswerte 
Ausführungen über die gegenſeitigen Be: 
ziehungen zwiſchen Polen und Sowjetrußland 
gemacht. 

Er wies u. a. darauf hin, daß beide Länder 
bei den in letzter Zeit auf dem Gebiete der 
gegenſeitigen Beziehungen erzielten Erfolgen 
nicht ſtehen bleiben dürften. Es harre ihrer 
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das Wappen der Hauptſtadt Wien werden 
wieder den Doppeladler aufmeilen. 
Da in dem neuen Verfaſſungsgeſetz die ſo⸗ 
genannten Habsburger⸗Geſetze nicht mehr 
enthalten ſein werden, ſteht der Rückkehr 
des „Erzhauſes“ nach Oeſterreich nichts mehr 
im Wege: man ſpricht viel mehr von der 
Rückgabe habsburgiſchen Privatbeſitzes, eini⸗ 
er Schlöſſer und Güter — hier können 
eberraſchungen kommen. 


eine noch umfangreichere Arbeit an 
der weiteren Beſſerung und Erweiterung der 
gegenſeitigen Bande. Es ſei noch viel zu tun, 
um das polniſche Volk mit der ſowjetruſſiſchen 
Wirklichteit und das ruſſiſche Volk mit Polen 
bekannt zu machen und alle Spuren der 
Voreingenommenheiten und Vorurteile zu 
beſeitigen, die ſich noch bewahrt haben 
ſollten. Zugleich erfordere die geſpannte 
internationale Lage die Zuſammenfaſſung aller 


Kräfte zum Kampfe um die Sicherung des 


Friedens. Eine große Bedeutung hätten die 
wirtſchaftlichen Fragen. Auf dieſem 
Gebiete jei noch ſehr große Arbeit zu leiſten. 
Ueber die Vertiefung der Handelsbeziehungen 
zwiſchen den ſowjetruſſiſchen Handelsorganiſa⸗ 
tionen und der polniſchen Induſtrie, die bereits 
ſeit einer Reihe von Jahren große Lieferungen 
nach Sowjetrußland tätigt, jagte der Bot- 
ſchafter, daß eine weitere Beſſerung zu erwar⸗ 
ten ſei. Zum Schluß betonte der Botſchafter, 


daß Sowjetrußland keine Naubziele verfolge. 


E 


Alle Kräfte ſeien dem ſozialiſtiſchen 
ufbau gewidmet. 


und den deutſchen Wehrhaushalt dabei als 
Vorwand benutzt. Die Extremiſten der Rech⸗ 
ten hätten die gemäßigteren Mitglieder des 
Kabinetts mit ſich fortgeriſſen. Es ſei eine 
Note nach England geſchickt worden, die tat⸗ 
ſächlich den ganzen Beſprechungen ein Ende 
bereite. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Herald“ will wiſſen, daß die franzöſiſche 
Note ein förmliches Verſprechen britiſchen Bei⸗ 
ſtandes an Frankreich im Falle der Not und 
ein Verſprechen militäriſchen Vorgehens im 
Falle einer Verletzung des Abrüſtungsabkom⸗ 
mens durch Deutſchland fordert, und daß ſie die 
Zuſage wirtſchaftlicher Sanktionen für unge⸗ 
nügend erklärt. Es ſcheine, daß das äußerſte, 
was Frankreich zugeſtehen wolle, 1. eine leichte 
Erhöhung des deutſchen Kriegsmaterials fe, 
die durch die Umwandlung der Reichswehr in 
eine Miliztruppe aufgewogen werden ſoll, 
und 2. eine Begrenzung der franzöſiſchen 
Rüſtungen auf dem jetzigen Niveau. 

Der Mitarbeiter fügt hinzu, 


für eine Vereinbarung auf dieſer Grund⸗ 

lage dürfte zwiſchen London und Paris, 

von Berlin und Rom ganz zu ſchweigen, 
keine Möglichkeit bestehen. 


Der franzöſiſche Plan ſei jetzt, die Abrüſtung 
vollſtändig beiſeite zu ſchieben und ein 
Bündnis mit Großbritannien zur Aufrecht ⸗ 
erhaltung und Anterſtützung einer überwältt- 
genden militäriſchen Ueberlegenheit Frank⸗ 
reichs gegenüber ſeinen Nachbarn zu erlangen, 


Die Bedeutung der Reife Barthous 


Ein franzöſiſcher Kommentar 


Paris, 18. April. Das Blatt „Les affaires 
etrangeres“ erwartet von der Eurropareife 
des Außenminiſters Barthou erſtens 
eine deutlichere Definition der Stellungnahme 
Polens im Bereich der Außenpolitit nach dem 
Abſchluß des deutſch⸗polniſchen Nichtangriffs⸗ 
paktes, deſſen Geiſt zweifellos zur Entſpannung 
der allgemeinen Lage beitragen könnte, deſſen 
Buchſtaben jedoch bisher „unzeitige Gegen⸗ 
ſätzlichkeiten hervorrufen“; ferner eine Annähe⸗ 
rung auf dem Gebiete des wirtſchaftlichen Wie⸗ 
deraufbaues des Donauraumes zwiſchen der 
Politik Italiens und der Kleinen Entente ſowie 
einen direkten Meinungsaustauſch über die 
Rüſtungsfrage, insbeſondere in der Frage der 
Garantien für die Durchführung der A b⸗ 
r üſtungskon vention. 


Das „Journal des Debats“ betont, daß 
die Barthou⸗Reiſe nach Warſchau nur 
dann poſitive Reſultate bringen werde, wenn 
ſie ſorgfältig vorbereitet ſei. Der 
Kurs der polniſchen Politit, der ſeit einigen 
Monaten eingeſchlagen werde, erfordere 
richtige Aufklärungen. Das Blatt ift überzeugt, 
das alles getan worden ſei, damit die War⸗ 
ſchauer Beſprechungen wirklich nützlich wären. 
Jedenfalls ſei es ſehr günſtig, daß der War⸗ 
ſchauer Reife des Miniſters Barthou der Beſuch 
des rumäniſchen Außenminiſter Titu⸗ 
lescu in Paris vorausgegangen ſei und daß 
dieſe Reiſe durch einen Beſuch in Prag ergänzt 
würde. In Mittel⸗ und Oſteuropa bemühe ſich 
Deutſchland darum, die Kräfte zu zerſtreuen, 
die fih dem Pangermanismus widerſetzen könn⸗ 
ten. Die Rolle Frankreichs beruhe eben darauf. 
2 „ die Einigkeit wieder her zu⸗ 

ellen. 


Lehrſtuhl für oſteuropüiſche Geſchichte 


Breslau, 18. April. An der Breslauer Ani⸗ 
verfität it ein bejonderer Lehrſtuhl für oft- 
europäiſche Geſchichte eingerichtet worden. Das 
Lektorat hat der Wiener Profeſſor Dr. Hans 
Uebersberger übernommen. 
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Einſichtsvolle Minderheitenpolitik 


Erneute Berückſi tigung 
polniſcher Wünſche 


Immer wieder laſſen ſich objektive Belege 
über die wirkliche Lage der Polen in Deutſch⸗ 
land erbringen. Die polniſchen Blätter in 
Deutſchland, aber auch die inlandspolniſchen, 
legen von der gerechten und einſichtsvollen Be⸗ 
handlung der Polen als Minderheit in Deutſch⸗ 
land Zeugnis ab. So bringt jetzt der Krakauer 
„Iluſtr. Kur. Codz.“ die Meldung von 
einer Konferenz, die dieſer Tage im Reichs⸗ 
Kultusminiſterium ſtattgefunden hat und die 
Frage der Einreihung von Polen in das ſog. 
„Landjahr“ zum Gegenſtand hatte. Im 
Ergebnis war ſie ein neuer Beweis ehrlicher 
Berückſichtigung berechtigter Minderheits⸗ 
belange. Nach dem Geſetz über das „Landjahr“ 
wird die volksſchulentlaſſene Jugend aufs Land 
geſchickt, um ſich mit der Arbeit auf dem Lande 
vertraut zu machen und den hohen völkiſchen 
Wert des Bauerntums ſchätzen zu lernen. Nun 
war es unvermeidbar, daß auch polniſche Schü⸗ 
ler eingereiht wurden. Der Polen bund 
habe nun, wie es in der Meldung des genann⸗ 
ten Blattes heißt, beim Miniſterium inter⸗ 
veniert und 


auf die für beide Seiten unerwänſchten 
Folgen der Teilnahme polniſcher Jugend 
am Landjahr hingewieſen. 
Auf der eigens zur Klärung dieſer Frage eins 
berufenen Konferenz ift den polniſchen Vertre⸗ 
tern erklärt worden, daß 


die polniſche Jugend am Landjahr nicht 
nur nicht teilzunehmen brauche, ſondern 
auch nicht könne. $ 


Die Eltern bereits zum Landjahr berufener 
Kinder erwirken gegen Vorzeigung eines Aus⸗ 
weiſes des Polenbundes die Frei⸗ 
laſſung ihrer Söhne und Töchter. Ueber⸗ 
dies werden Kinder, die dem Landjahr ſchon 
angehören ſollten, von den Behörden ſofort 


herausgenommen. 
* 


Wann wird man anderwärts dieſen leuch⸗ 
tenden Beweiſen einer wahrhaft weiſen und 
einſichtsvollen Minderheitenpolitit nacheifern? 


* 
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die latholiſche Kirche | 
und das deulſch-polniſche Verſländigungswerk 


Erklärungen dr. Hlonds 


Paris, 18. April. Im Wochenblatte „Sept“ 
iſt eine Unterredung mit dem Primas von 
Polen, Dr. Hlond, veröffentlicht, in der auch 
die deutſch⸗polniſchen Beziehungen berührt 
werden. Der polniſche Kirchenfürſt äußerte ſich 
mit Anerkennung über den Abſchluß des 
deutſch⸗polniſchen Nichtangriffspaktes. 
„Zu den beiden Randmächten“, ſo erklärte Dr. 
Hlond, „konnten ſich unſere Beziehungen gut 
oder ſchlecht geſtalten. Die moraliſche Pflicht 
und die Rückſicht auf unſere Staatsvernunft 
geboten uns, die erſte Möglichkeit zu wählen. 
Wir wählten daher den Frieden, wenn⸗ 
gleich wir bei der Anterzeichnung der Pakte 
mit Deutſchland und Sowjetrußland nicht zu 
deren Verfaſſungsſyſtemen Stellung nahmen.“ 
Nach der franzöſiſchen Zeitung ſoll der Kirchen⸗ 
fürſt dann noch erklärt haben: „Die Höflichkeit 
diplomatiſcher Beziehungen birgt keineswegs 
ein Lob für uns feindliche Doktrinen.“ 


Zu den Folgen im Bereich des deutſch-pol⸗ 
niſchen Paktes im Vereich der polniſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Freundſchaft übergehend, wies der Pri⸗ 
mas darauf hin, daß die Folgen nur günſtig 
ſein könnten. Die franzöſiſchen Regierungen 
hätten ſich ohne Erfolg bemüht, eine Einigung 
zwiſchen dem früheren Deutſchland und Polen 
herbeizuführen. Wie ſollte jetzt, da dies end⸗ 
lich geſchehen ſei, dieſe Tatſache Unzufrieden⸗ 
heit wecken? „Wir wiſſen ſehr wohl“, io ſchloß 
der Kardinal⸗Primas, „daß unſere franzöſiſchen 
Freunde ſich mit uns darüber freuen, daß der 
Friede geſichert iſt und die Verträge re- 
ipeltiert werden.“ 

* 


Der Primas iſt von ſeiner mehrwöchigen 
Romreiſe geſtern abend in Kattowitz einge⸗ 
troffen. Er wurde auf dem Bahnhofe von 
einer Abordnung der Ortsgeiſtlichteit begrüßt. 


39 Millionen Pfund Budgelüberſchuß in England 


Chamberlains Haushaltsvoranſchlag — Kritik Snowdens 


London, 18. April. Geſtern nachmittag hielt 
Schatzkanzler Neville Chamberlain ſeine 
mit Spannung erwartete Budgetrede. Er 
führte u. a. aus, 


die Erwartungen auf einen beträchtlichen 
Budgetüberſchufß im abgelaufenen Finanz⸗ 
jahr hätten ſich erfüllt 


und neue Hoffnung und neues Vertrauen her⸗ 
vorgerufen. Die Verbeſſerung in der Lage 
Englands fei fajt vollſtändig auf die Ausdeb- 
nung des heimiſchen Marktes zurückzuführen. 
Wenn man die im Voranſchlag nicht berückſich⸗ 
tigte Kriegsſchuldanerkennungszahlung an 


Trotzki ausgewieſen 


Stand Frankreich vor einer Trotzki- Diktatur? 


Paris, 18. April. Die Ausweiſung Trotzkis 
aus Frankreich iſt vom Innenminiſter Sarraut 
verfügt worden. Trotzki muß Frankreich, wie 
es amtlich heißt, „innerhalb kurzer Friſt“ ver⸗ 
laſſen. 

Der Ausweiſungsbefehl erſtreckt ſich auf das 
Geſamtgebiet des franzöſiſchen Staates, alſo 
auch auf Korſika, wo ſich Trotzki im vergange⸗ 
nen Jahre aufhielt. Darüber hinaus iſt ihm 
ein Aufenthalt in Paris mit ſofortiger 
Wirtung verboten worden. Die Maßnah⸗ 
men werden damit begründet, daß Trotzki unge 
Verpflichtung verletzt habe, ſich jeder politi: 
ſchen Propaganda und Tätigkeit zu enthalten, 
ohne daß im einzelnen in der amtlichen Erklä⸗ 
rung geſagt wird, worin ſeine Verfehlung be⸗ 
ſteht. Man erblickt hier allgemein in dem 
Plan Troglis zur Errichtung einer Vierten 
Internationale den Grund für ſeine Aus⸗ 
weiſung. 

Das „Journa!“ behauptet, daß Trotzki 
während der Straßenunruhen im Februar 
eine Revolution habe entfeſſeln wollen, 
die mit einer Trotzki⸗Diktatur über 
Frankreich hätte enden ſollen. Trotzkis Wochen⸗ 
ſchrift „La Vérité“ fei in den kritiſchen Fe⸗ 
bruartagen zu einer täglich erſcheinenden Zeit⸗ 
ſchrift geworden. „La Vérité“, die ſich als Ors 
gan der kommuniſtiſchen Liga und der franzöſi⸗ 
ſchen Abteilung der internationalen kommu⸗ 
niſtiſchen Liga bolſchewiſtiſch⸗leninſcher Ten⸗ 
denz bezeichnete, habe beſonders in Frankreich 
anſäſſige italieniſche Arbeiter für eine 
Revolution gewinnen wollen. 


Will Trotzki nach Amerika? 


New Vork, 18. April. Eine Erörterung über 
die Frage daa Amin der Einteiſe 
Trotzkis nach Amerika wird im Bee 
toner e abgelehnt. Das Ar⸗ 
beitsamt, das die Aufenthaltsbewilligungen zu 
erteilen hat, ſtellt in Abrede, einen diesbezüg⸗ 
lichen Antrag Trotzkis erhalten zu haben. Man 
nimmt jedoch an, daß ein lediglich vorüber⸗ 
gehender Aufenthalt Trotztis nicht abgelehnt 
würde, Trotzki müßte jedoch erklären, daß er 
ſich nicht umſtürzleriſch in den Vereinigten 
Staaten betätigen würde. 


í 
Die Ziele des Zionismus 
Warſchau, 18. April. Am Dienstag iſt in 

Warſchau der „Hohe Kommiſſar für Angelegen⸗ 
heiten jüdiſcher und anderer Flüchtlinge aus 
Deutſchland“, Prof. James Me Donald, ein⸗ 
getroffen. Pr 
In Warſchau weilt ferner der bekannte Zio⸗ 
niſtenführer Zabotynfti, der geſtern in 
einer Preſſekonferenz über die paläſtiniſche Aus⸗ 
wanderung und die jüdiſche Frage in 
Polen ſprach. Das Ziel der Zioniſten⸗Revi⸗ 
ſioniſten bestehe darin, eine jüdiſche en 
in Paläſtina und Transfordanien zu ſchaffen 
um auf dieſem Wege die Herrſchaft im jüdiſchen 
Nationalſtgate zu erlangen. Zu dieſem Zweck 


h 


bemühen fie fih um eine PREA der 
Einwanderungsbeſchränkungen. 
Deshalb ſei ji Beginn des Jahres eine große 
Aktion eingeleitet worden, die die ganze Welt 
umfaſſen ſoll. Es geht darum, glichſt viel 
jüdiſche Unterſchriften für entſprechende Peti⸗ 
tionen an die einzelnen Länder zu ſammeln. 
Eine Aufhebung des Einwanderungsvexbots 
werde entſcheidend zur . der jüdiſchen 
rage in Europa beitragen. Polen ſei vor allen 

ingen an der b neuer Verhältniſſe in 
Paläſtina intereſſiert. Bei Aufhebung des Ein⸗ 
wanderungsverbots nach Paläſtina könnten 

jährlich etwa 50 000 Juden aus Polen 
N abwandern. $ 

Im Laufe von etwa zehn Jahren würde durch 
dieſe Maſſenauswanderung in bedeutendem 
Maße die Löſung der füdiſchen Frage 
in Polen erleichtert und zur i 
Ne Lage beigetragen 
werden können. Die Araber in Paläſtina und 
Transjordanien würden volle e 
genein, Die Juden hätten ebenſo wie die 
lraber, die die Wirtsherren in Nachbarſtaaten 
ſeien, Anſpruch auf einen Nationalſtaat. 


Man greift zu Bannfluchen 


Lodz, 17. April. Rabbiner Buden hat das 
geiſtige Oberhaupt der Lodzer a at den 
jog. „Chajrim⸗Bannfluch“ auf ren 
deutſchen Urſprungs geworfen. Die 
Waren nasion von keinem gläubigen Juden 
gekauft, verkauft, auf Lager gehalten oder ge⸗ 
chmuggelt werden. Die jüdiſchen Kaufleute find 
über dieſe Fer Nah eteilter Meinung. 
Intereſſant iſt es, daß die jüdiſchen Be 
trotz ihrer Boykotthetze zu ſolchen Zwangsmitteln 
reifen müſſen. Feen funktioniert der 
oykott nicht ganz zufriedenſtellend. 


Zu diſche Boytotthetze 
auch in Lettland 


dk, Riga, 17, April. Die „Rigaiſche Rund: 
ſchau“ gibt die Köpfe der drei größten jüdiſchen 
Zeitungen in Lettland wieder, die alle über dem 
Namen des Blattes in einer Schlagzeile zum 
Boykott deutſcher Waren auffordern. Das Blatt 


Redakteur wegen ähnlicher Boykottaufforderun⸗ 
gen zu einer empfindlichen Strafe verurteilt 
worden ſei, obwohl das deutſch⸗litauiſche Ver⸗ 
hältnis durchaus nicht als ausgeglichen ange⸗ 
ſehen werden könne, während die lettiſche Regie⸗ 
rung dieſe Hetze gegen Deutſchland zulaſſe, ob⸗ 
gleich die Wirtſchaftsperhandlungen mit Deutſch⸗ 
and in Kürze aufgenommen werden ſollen. 
Das Blatt bezeichnet die Handlungsweiſe der 
Regierung Lettlands als falſch. 


Internationale Jägertagung 


Warſchau, 18. April. Am Donnerstag wird 
im Landwirtſchaftsminiſterium unter Teilnahme 
von 50 Delegierten aus 15 Ländern die dritte 
Seſſion des Internationalen Jagdrates eröffnet 
werden. Das Programm des Aufenthalts der 
Gäſte in Polen feht u. a. auch eine Jagd im 
Urwald in Bialowiez vor. 


macht darauf aufmerkſam, daß in Litauen ein 


| 


Amerika und gewiſſe andere Zahlung berück⸗ 
ſichtige, dann hat 


der Budgetüberſchuß nicht nur 31 Milio: 
nen, ſondern ſogar 39 Millionen Pfund 


betragen. 


Was die Verwendung des Haushaltsüber⸗ 
ſchuſſes anbetrifft, ſo wird dieſer wie folg: 
ausgenutzt werden: 1. wird die Einkommen⸗ 
ſteuer herabgeſetzt werden, 2. werden die Ar⸗ 
beitslofenvetjiherungen, die in der Kriſenzeit 
gekürzt worden waren, vom 1. Juli auf ihre 
alte Höhe gebracht werden, 3, werden die Ge: 
hälter der Beamten und Lehrer, die ebenfalls 
ſeinerzeit gekürzt worden waren, zwar nicht 
zur alten Höhe aufgebeſſert, aber die damalige 
Kürzung wird um 50 Prozent rückgängig ge⸗ 


macht. 
— — 


Heegenſätze 


unter den Danziger polen 


dk. Danzig, 17. April. Der „Dzien nik 
„Bydgoſki“ bringt einen ziemlich ausführ- 
lichen Bericht über die Tagung der Funktio⸗ 
näre des polniſchen Berufsverbandes in Dan⸗ 
zig. Danach find auf dieſer Tagung verſchis 
dene Reſolutionen einſtimmig angenom⸗ 
men worden, u. a. eine gegen den Verband der 
Polen in Danzig gerichtete. In dieſer Reſolu⸗ 
tion wird behauptet, daß die Oeffentlichkeit in 
Polen durch die Angaben des Verbandes der 
Polen, die über den polniſchen Rundfunk ge⸗ 
leitet wurden und wonach 1000 polniſche Ar: 
beitsloſe in Danzig durch Vermittlung dieſes 
Verbandes wieder Arbeit bekommen hätten, 
abſichtlich in die Irre geführt werde. Viel⸗ 
mehr ſtellten ſich die Tatſachen ſo, daß nicht 
1000, ſondern nur etwa 150 Perſonen mehr 


oder weniger feſte Arbeitsplätze bekommen 
hätten. Auf der Verſammlung der Funktio⸗ 


näre des polniſchen Berufsverbandes ſoll fer⸗ 
ner geſagt worden ſein, „daß der Verband der 
Polen in feinem Bruderkampf gegen die frü- 
here polniſche Gemeinde für die polniſche Sache 
überaus ſchädlich iſt und veranlaßt hat, daß 
ſämtliche bisher errungenen ſozialen Recht: 
verloren gegangen ſind“. Der polniſche Be⸗ 
rufsverband müſſe für die Folgen dieſes 
Kampfes jede Verantwortung ablehnen, da er 
nur von Karrieremachern und angeblichen poi- 
kdai Patrioten in Danzig hervorgerufen 
werde. 


Beifallsſtürme 
für Furtwaengler in Paris 


Paris, 18. April. Wilhelm Furtwängler lei⸗ 
tete am Dienstag in der Großen Oper ein Kon⸗ 
zert der Berliner Philharmoniker vor ausver⸗ 
kauftem Haufe. Der feſtliche Abend vereinigte 
das geſellſchaftliche, das geiſtige und das kul⸗ 
turelle Leben von Paris. Auch der Präſi⸗ 
dent der Republik und Frau Lebrun waren 
anweſend. Als Gäſte des Präſidenten wohnten 
der deutſche Botſchafter Koeſter und ſeine Gattin 
dem Feſtkonzert in der Loge des Präſidenten 
bei. Furtwängler, der ſchon bei ſeinem Erſchei⸗ 
nen vom Publikum beglückwünſcht wurde, erntete 
Beifallsſtürme. Er wurde in der Pauſe vom 
Präſidenten der Republik perſönlich empfangen 
und begückwünſcht. Das reiche Programm des 
Abends enthielt außer Werken von Mozart und 
Schumann und „Mijo ſprach Zarathustra“ von 
Richard Strauß, auch Stücke der franzöſiſchen 
Komponiſten Pavel und Debuſſy, deren Inter⸗ 
pretation beſonders lebhaften Beifall fand. Ein 
zweites Konzert findet am kommenden Donners⸗ 
tag ſtatt. f 


ſchreitungen gegen die anweſenden 


$treiffichter 


durdi das Deutschtum in ofen À 


Lodz 
Eine deutſche Lijte. Die Ortsgruppe Lodz 
des Deutſchen Volksverbandes in Polen hatte 
in dieſen Tagen eine Sitzung, in der be“ 
ſchloſſen wurde, zu den Stadtrats wahlen 
eine eigene Liſte aufzuſtellen und eine f 
ſchloſſene deutſche Front zu ſchaffen. An alle 
deutſchen Organiſationen erging die Ein? 
ladung, an der Gründung eines Wahlkomitee⸗ 
teilzunehmen. i 
Schulaufruf des Boltsverbandes freigegeben! 
Vor einer Woche berichteten wir, daß der 
Aufruf des Deutſchen Volksverbandes in 
Polen, Sitz in Lodz, über die Einſchulung DE 
deutſchen ſchulpflichtigen Kinder von der Stadt“ 
ſtaroſtei in Lodz beſchlagnahmt worden 
fei. Gegen dieje völlig ungerechtfertigte Maß“ 
nahme wandte fih der Vorſitzende des Verbau“ 
des, Herr Senator Utta, mit einem Proteſt al 
den Innenminiſter. Dieſer Einſpruch verfehlte 
ſeine Wirkung nicht: geſtern teilte die Stad 
ſtaroſtei dem Verbande mit, daß die Be? 
ſchlagnahme aufgehoben und der Auf⸗ 
ruf freigegeben ſei. 


Kaltowitz 


Sprengung einer J. D. B. Verſammlung. DIE 
von der Ortsgruppe Antonienhütte der Jung? 
deutſchen Partei für Sonnabend inbe. 
rufene Mitgliederverſammlung wurde kurz vor 
Beginn von Angehörigen des „R. R. U.“ (Nad, 
kalny Ruch Uzdrowienia“ — Blauhemder) 
gefprengt. Der Saal, in dem die Ver, 
ſammlung ſtattfinden ſollte, wurde trotz Poll 
zei, die vor dem Haufe Aufſtellung genommen 
hatte, geſtürmt. Es kam zu ſchweren Au? 


Deut, 
ſchen, wobei es Verletzte gab und bedeutende 


Sachſchaden angerichtet wurde. 9 
| 9 
Nach dem Tode Emil Rüchers 
Danziger und deutfche Beileids “ 

telegramme 5 


Warſchau, 18. April. Wie wir kurz e, 


ten, ift der ſtellvertretende Preſſechef des Außen 


Rücker, am letzten Sonn. 
bei Radom tödlich verunglückt. Aus dieſen, 
Grunde hat der Leiter des Preſſebüros im Dal, 
ziger Senat, Streiter, an den Brefieäel ein 
i, j | 
7 92 


olniſchen Außenminiſteriums, Przeſmy 
Beileidstelegramm gerichtet. | 
Der Chef der Preſſeabteilung im Auswä * 
Amt in Berlin, Geheimrat Aſchmann, u, 
der Chef der Preſſeabteilung im suoma 0 
andaminiſterium Tiner alrat Is nt j 
haben dem Chef der Preſſeabteilun tel, fe, 


chen Au 5 ebenfalls Bele 
gramme übermittelt. 


vertreter des Reichsnährſtand 
beſuchen Polen | 


Warſchau, 17. April. Im Landwirtſchelte 
miniſterium werden Vorbereitungen getts 
zum Empfang der deutſchen Delegation, 
26. April in Warſchau eintrifft, um % 
lungen auf dem Gebiete der Landwirtſchaft i 
führen. Die deutſche Delegation wird „% 
Tage in Polen verweilen. An ihrer Se, 
ſteht Dr. Winter, einer der . Mi y 
ter des Reichsernährungsminiſters Dr. A 
Dr. Winter wird zu Vertretern der poll 9% 
Landwirtſchaft Fühlung nehmen und vor g 
ladenen Wirtſchaftsvertretern ein Referee. N 
ten über die neue 1 nee 
jung des Deutſchen Reiches. Vorgel n 
iſt ferner eine Beſichtigung des Ur go 
Bialomież durch die deutſche Delegation. e 


miniſteriums, Emil 


4 


beſteht der Plan, daß fih Anfang Mat % 


Delegation der polniſchen Landwir 
Berlin begibt, um unmittelbaren Kontakt 
landwirtſchaftlichen Organiſationen 
lands zu ſuchen. 


Bund der Freunde Litauens 


Warſchau, 18. April. Vor kurzem 122 
Warſchauer Vereinsregiſter ein „Bun er 
Freunde Litauens“ eingetragen 
der alle diejenigen Bürger zuſammen 
die geneigt find zu Beſprechungen mit ae 
nach dem Grundſatze: Gleiche mit als 
Freie mit Freien. Dieſer Bund, der eff 
ſchließlich kulturelle Organiſation ange! 5 
wird, hofft eine gerechte Behandlung bei 
durch die Litauer zu erzielen. Dem 
Nate dieſer Organiſation gehören u. of 
Erzbiſchof Edward Kopp, Frau ron Ban: 
Kraſowſka, eine Nichte des erſten aus , 
Staatspräſidenten Narutowicz und De , 
tauen ſtammende Ing. Juljan Abbe nei, 1 

alle 4 


An 


ſitzender des Vorſtandes ift Jan Bobr 
Sohn des früheren Statthalters von 


Kommuniſtiſche wühlereien " 1 


Lublin, 18. April. Im deem 
den letzten Arbeitsloſenunruhen in m 
ſuchen die Kommuniſten weitere Zul@ 
hervorzurufen, indem ſie zu einem mod) 
u Kundgebungen am heutigen Due 
tujen. Die beſchäftigten Arbeitsloſ pir 
übrige Arbeiterſchaft ſtehen nach den hal 
ſer Aktion mit großer guri zu . 
gegenüber, ſo daß mit ahnen gene p 
9 


> daß die Bemühungen der 
ande verlaufen werden. 


y donnerstag, 19. April 1934 


O * 


Rene Verhaftung 
im Mordfall prince 


Phantaſtiſche, wenig glaubhafte 
„Geſtändniſſe⸗ 
le Die Pariſer Polizei hat in der Mordange⸗ 
w beit Prince eine neue Verhaftung 
genommen. Der in Verſaflles wohnende 
ner taner Watſon, der einen Flügel ſei⸗ 
Ta Billa an die Geliebte eines angeblichen 
Hariſer Induſtriellen vermietet hat, hat er⸗ 
Ihr daß dieſer Induſtrielle ihm im An⸗ 
MB an ein Eſſen, nachdem er ſtark getrun⸗ 
der hatte, geſtanden habe, er habe den Mör⸗ 
55 des Gerichtrates Prince, einen gewiſſen 
je, tnier, unweit der italientichen Gren- 
P forie ſchoſſen. Er habe dieje Tat auf Auf- 
. ang des Polizeikommiſſars Bonny 
be chgeführt, der augenblicklich die Leitung 
don den Nachforſchungen nach dem Mörder 
Prince in Händen hat. 
0 wenig glaubhaft dieſe Erklärun⸗ 
auch erſcheinen, ſo mißt man ihnen in 
Kreiſen der Polizei doch einige Bedeu⸗ 
bei. Der Verſailler Unterſuchungsrich⸗ 
des t fih in Begleitung eines ganzen Gta- 
Am don Polizeikommiſſaren in die Villa des 
Fr rikaners begeben und ihn und ſeine 
Bati vernommen. Nach der Vernehmung 
Bebia S wurde der von ihm benannte an= 
tep che Industrielle Bruneau verhaf⸗ 


geStuneau gab zu, in Südfrankreich einen 
alen Fournier erſchoſſen zu haben, er⸗ 
s aber, daß dieſer nichts mit der 
0 abt legenheit Prince zu tun ge⸗ 
f Guji babe. Der ebenfalls verhaftete „Baron“ 
10 Jane Fournier und eine Reihe anderer 
r a9 ters hätten vielmehr die Abſicht gehabt, 
fon in einen Hinterhalt zu 


lo 


gen 


nen und zu entführen, um ihn 

X lion 
NS Dijen Plan durchkreuzt, und deshalb 
gurnier einen Streit mit ihm vom 

N ch 
| Wee Gebrauch gemacht und Fournier 

TChineſiſches Bulver-Lager 
\ im die Luft geflogen 

noch nicht be- 


Ni gegen ein Löſegeld von einer halben 
X Franken wieder freizulaſſen. Er 
} ia thier wütend auf ihn geweſen. Gele- 
dur eines Beſuches in Südfrankreich 
Ja 
i ne gebrochen, und er, Bruneau, habe, 
Ni zu verteidigen, von feinem 
o 
9 8. April. einer Meldung 
di 3 ele Iſchinfu ein 
An, er aus 
N Urſache in eflogen. Bis 
werden 68 Tote pita A, 


x Refferung im Befinden 


Profeſſor Schmidts 
. 


April. Von dem Flieger Uſcha⸗ 

h der den an einer Lungenentzündung 
An Sefähelich erkrankten Leiter der „Tſchel⸗ 
Rn „ Prof. Schmidt, in das 
O Aie taus in Nome (Masta) gebracht hat, 
Any Witteifung eingetroffen, baß ſich der Zu, 
Ne gebefier! hat. Das Fie- 
wen ſich vier Tage lang auf 40 Grad ge- 
batte, ging geſtern feib auf 38 Grad 

daß man hofft, das Leben des For⸗ 
hben Thalten zu können. Die Gerüchte von 
Tode haben fih aljo nicht bewahrheitet. 


AN 
t 


‚don er chen zur Folge batte 

* 9 beim Einfhren in 
erfaßt und zum Kentern pe racht 
i onnten nur zwei Mann der 
an Bejagung ben, Gune 
3 beine Maren, die er e . 
tig 2 en, mußten mit anſehen, wie 


' r ertranten. 
| * R Größte Schlacht 
en Oran · Chaco - Krieges 
sy 17. y iegen⸗ 
Dat nungen —4 Abe da an 
zum um den Ort Lasconchitas vom 
Sonntag eine Schlacht getobt, die als 
zu j beha rin Sieger en $ mpfe aeblie: 
TE din aa iten Paraguays jeien 3000 


IR, 
e. Theaterprozeſſe 

en gen. 18. April. der nächſten 
1 0 ? See ber, fanti 
12 n e 1 ben: 


9 8 i reg À we 15 5 
e l auſpieler und das tech⸗ 

15 Jelena wegen Nich zablung von Rück⸗ 
4000 Su Autoren, die bon Krzywoſzewſt! 
ren ty verlangen. Der Vertrag mit 
ung daß ein Honorar von 10% für jede 
Ar Vorſtell on den an die Stadt ver⸗ 
A ſutorenttellungen würden je 500 Zloty auf 
m. 135 Aiotfallen, während Krzywoſzewfti 
ipte ſorde oty auszahlen ließ. Die größte 
N Sonde die Erben Mpipianftis. Ge⸗ 
Feber. demesſchritte unternimmt Mita 
R Nun en Auger a te 4000 Segler. 
IK. 2 e, u. a. des er⸗ 
„Mara Stuart“, chuldet 


i La⸗ 


der Bedeutung „Fürſt, Edler“. 


Stadt Pofen 


Mittwoch, den 18. April 
Sonnenaufgang 4.50, Sonnenuntergang 18.55; 
Mondaufg. 6.27, Mondunterg. nach Mitternacht. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -- 14 
Grad Celj, Heiter. Südoſtwind. Barometer 748, 
Geſtern: Höchſte Temperatur +- 21, niedrigſte 
12 Grad Cel ie Hicderimhläge 5 mm, 
Waſſerſtand der Warthe am 18. April +- 0,17 
Meter, gegen + 0,18 Meier am Vortage. 


Wettervorausſage für Donnerstag, 19. April: 
Weſentlich kühler, wechſelnd bewölkt, vereinzelte 
Negenſchauer; friſche ſüdweſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Mielti; 
Donnerstag: „Don Pasquale“. 
Teatr Politi: 
Mittwoch: 


Teatr Nowy: ar g 
Mittwoch: „Zalotniezy niebieſcy“. 
Donnerstag: „Zalotniczy niebieſcy“. 


„Der und jener“. 


Kinos: 
Apollo: „Cſibi“ (in deutſcher Sprache). 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Das feuerrote Dreieck“. 
Gwiazda: „Du mußt mein werden“. 
Aeg f 85 5 Kun 855 0 
oje LA eon): er ettelſtudent“. 
Slonce: „ Holmes“ ie engl- Sprache). 
: * 
ſcheiden“. 


„Ariſch“ 
ein allgermaniſches Wort 


Ueber den Urſprung des Ausdruckes „ariſch“ 
hat der Königsberger Profeſſor Krauſe eine 
neue Entdeckung gemacht, über die die „Königs⸗ 
berger Allgemeine Zeitung“ folgendes berich⸗ 
tet: 


Der jetzt ſo viel gebra Ausdruck „ariſch“ 
bzw. „Arier“ geht bekanntlich auf eine Benen⸗ 
nung zurück, die zwei uns ſtamm⸗ und ſprach⸗ 
verwandte Völker, die Inder und die Iranier, 
ſich in ihren älteſten Schriftdenkmälern ſelbſt 
beilegen, um ſich durch dieſen Ehrentitel von 
den unterworfenen fremdraſſigen Völkern zu 
unterſcheiden. Die Grundbedeutung des alt⸗ 
indiſchen Wortes arya dürfte etwa „edel“ fein. 
Auch die Kelten, das alte Ne dit der 
Germanen, beſaßen ein entſprechendes Wort in 
In unſerer 
germaniſchen Sprachfamilie glaubte man bis⸗ 
her, das entſprechende Wort höchſtens in eini⸗ 
gen alten Perſonennamen wiederzufinden, ohne 
daß hier der wirkliche Zuſammenhang mit 
jenem altindiſchen arya geſichert erſchien. n 

Nun taucht, wie Prof. Dr. Wolfgang Krauſe 
von der Univerſität Königsberg ſoeben feſt⸗ 
ſtellte, das geſuchte Wort auf einem der be⸗ 
rühmteſten altnorwegiſchen Runenſteine der 
Völkerwanderungszeit auf, und zwar an einer 
bisher verleſenen und daher arg umſtrittenen 
Stelle der Inſchrift. Es handelt ſich um den 
wohl der Zeit um 400 n. Chr. angehörenden 
Stein von Tune, der jetzt im Garten der Uni⸗ 
verſität Oslo ſteht. Die beiden letzten, bis⸗ 
lang mißverſtandenen Worte auf der NRüdfeite 
des Steins lauten arjoſtez arbijano „die ari⸗ 
Then (gleich die ) der Erben“. Die ge⸗ 
ſamte Inſchrift auf der Rückſeite ergibt nun 
einen einleuchtenden Sinn: „Mir dem Wodu⸗ 
rid bereiteten drei Töchter den Stein, das Erb⸗ 
mahl (aber) die edelſten der Erben“. 


Der Stein von Tune lehrt uns alſo, daß wir 
Germanen mit noch mehr Recht, als wir bis⸗ 
her annahmen, den Ausdruck „ariſch“ bzw. 
„Arier“ unmittelbar auf uns beziehen dürfen, 
auch ohne erſt den Amweg über den Ganges 
machen zu müſſen. j j 2 


Kusbrechende Juchthäusl 
eee, 


Aus dem Zuchthaus in Canoncity (Rolo 
rado) brachen fünf Sträflinge aus und 
trieben ſich in der Stadt umher, fielen dabei 
mehrere Perſonen an und verletzten ſie ſchwer. 
Unter der Bevölkerung entſtand eine Panik. 
Erſt nach mehrere Stunden gelang es der Poli⸗ 
zei, die Ausbrecher zu überwältigen und ins 
Zuchthaus zurückzubringen. Bereits im Jahre 
1929 war in dem genannten Zuchthaus eine 
blutige Gefangenenrevolte ausgebrochen. 


Dunitowſti betreibt 
h feine Rehabilitierung 


Das Wilnaer „Stomo“ ag einen 
Artikel des E vom Pariſer Gericht ver⸗ 
urteilten „Goldmachers“ Ibiegniew Dunis 


eine Rehabilitierung ener⸗ 
) eißt dort u. a., daß in feine 
aboratorien außer ehrlichen Leuten auch eine 
Bande von Uebeltätern eingedrun⸗ 
gen ſei, die beſchloſſen hätte, ihn der Früchte 


kowſki, der jetzt 
iſch betreibt. ieh h 


ſchwerer Arbeit zweier Geſchlechter (Vater und 
ohn) zu . Das . 
ſchreiben. In IR 
* 


Poſener Tageblatt 


x 


Obergeneralarzt Dr. Rohs + 


Im Alter von 84 Jahren ift in feinem Berli- 
ner Heim in der Aa een der Obergeneral⸗ 
arzt und Sanitätsinſpekteur a. D. Dr. Hugo 
Rochs geſtorben. Der Verſtorbene, ein führen⸗ 
der Arzt der alten deutſchen Armee, war am 
17. Juli 1840 in Spremberg geboren. Er erhielt 
ſeine Ausbildung auf der „Bepiniere“, wie die 
Berliner Militärärztliche Raiter- Wilhelm Ala⸗ 
demie früher hiek. Daß Rochs beſondere Fähig⸗ 
keiten ſchon als junger Arzt ech beweiſt die 
Tatſache, daß ihn der berühmte Ehirurg Ernſt 
v. Bergmann bereits damals als Aſſiſtenten zu 
ſeinen Operationen hinzuzog. Die Frucht dieſer 
Zuſammenarbeit iſt das gemeinſam von v. Berg⸗ 
mann und Rochs 3 Buch „Opera⸗ 
tionskurſe an der Leiche“, welches in vielen Auf⸗ 
lagen verbreitet iſt. Sehr bedeutungsvoll für 
Rohs war feine Kommandierung zum 1. Gardez 
Ulanen⸗Regiment nach Potsdam, mit deſſen 
Regimentskommandeur, dem ſpäteren General- 
Re Grafen Schlieffen, er in engere 

eziehungen trat. Er wurde ſein Hausarzt und 
war mit dem weltbekannten Strategen bis zu 
deſſen Tode verbunden. In Verbindung mit 
Schlieſſens Schwiegerſohn, Generalmajor von 
er ſchrieb Rohs eine Biographie des Gene: 
ralfeldmarſchalls, die als ein getreues Lebens⸗ 
bild Schlieffens und vortrefflihes Spiegelbild 
der damaligen Zeit, ihrer Geſchehniſſe und be⸗ 
deutenden Perſönlichteften anzuſprechen iſt. 


Die militäriſche Laufbahn Roms führte ihn 


in ihren Höhepunkten auf den Poſten des Korps⸗ 


arztes des 17. Armeelorps in Danzig und des 
15. in Straßburg. Im Jahre 1908 kam er erft- 
malig nach Poſen, und zwar als Obergeneral⸗ 
arzt (im Range eines Generalmajors) und In⸗ 
ſpekteur der neugeſchaffenen 1. Sanitäts⸗Inſpel⸗ 
tion. Doch war er ieſer führenden militär⸗ 
ärztlichen Stellung nicht lange tätig; bereits 
am 10, September 1908 wurde er zur Dispoſition 
geſtellt. Nach mehrjährigem 5 7115 and er 
im e Verwendung als ſtellvertre⸗ 
tender orpsarzt des 5. Armee⸗ 
torps in Poſen. Die ganzen Kriegsjahre 
hindurch bekleidete er dieſen Poſten und wurde 
allmählich eine populäre Perſon in der 
Poſener Hauptſtadt. Der bärbeißig aus⸗ 
ſehende Herr mit dem weißen Schnurrbart war 
eine bekannte Erſcheinung in den Straßen 
Poſens. Daß er wohl ſcharf auf Ordnung ſah, 
aber wiederum viel menſchliches Verſtändnis 
hatte und häufig durch witzig⸗ſarkaſtiſche Bemer⸗ 
kungen ſich die ae gewann, werden alle die 
nielen bezeugen, die ihm dienſtlich nähertreten 
mußten. Manche mögen, wenn fie Obergeneral⸗ 
arzt Rohs in dieſem oder jenem Lazarett inſpi⸗ 
zierend plötzlich auftauchen ſahen, ſein Erſcheinen 
efürchtet haben. Und wenn auch manchmal ein 
Anſchnauzer Rochſcher Prägung einem entgegen⸗ 
log, immer ſtellte es ſich hernach heraus, da 
es jo ſchlimm nicht gemeint war. Tatſächli 
era oxe den Bel Deren aufn — ak 
r zeugt zum Beiſpiel die Tatſache, i 
zu Ehren — Garten des Gen dine 
retts (heute Garniſonlazarett) von den Kriegs⸗ 
beſchädigten des Lazaretts ein „Rochsbrun⸗ 
nen“ errichtet worden ijt, der am 28. Novem- 
ber 1917 feierlich ei eweiht wurde und, wie ich 
u meiner Freude höre, noch heute erhalten ifr, 
uch eine „Kochs⸗Stiftung“ für Schwer⸗ 
kriegsbe igte wurde ins Leben gerufen, über 
deren ickſal aber nichts Genaues in Erfah⸗ 
rung zu bringen iſt. Die Kunde vom Ende des 
letzten Obergeneralarztes, den es in Posen ge⸗ 
ge en hat, wird ſomit auch von vielen PBojenern, 
ie ſeiner erinnern, ſchmerzlich empfun⸗ 
den werden. , Lo, 


ſich noch 
Auffchub der Felddienſtübungen 


1 ii und Unterfähnriche der Reſerve, die 
in dieſem Jahre Felddienſtübungen einbe⸗ 
rufen werden, erhalten namentliche Einberu⸗ 
fungstarten mit Angabe von Ort und git der 
ug Wem aus wichtigen Gründen 
(Todesfall in der Familie, Krankheit oder der⸗ 
gleichen) an einem Aufihub der Geſtellungsfriſt 
gelegen tjt, der kann ein entſprechend begrün⸗ 
tes Geſuch an den Befehlshaber feiner Evidenz⸗ 
formation (Regiment) einreichen. Die Einbe⸗ 
rufungskarte iſt dem Geſuch mae beizufügen, 
was nur bei einer ſchweren Krankheit des Ein, 
berufenen ſelbſt geſchieht, fo daß er die Uebun⸗ 
gen in dieſem Jahre n cht mitmachen kann. In 
ieſem Falle iſt die Einberufungskarte mit einer 
ent pe enden piap A eines amtlichen 
Arztes beizufügen. Wird das Geſuch vom Regi- 
mentskommandeur ab eber 8. beſchieden, dann 
kann bei dem Befehlshaber des Korps⸗Bezirks⸗ 
kommandos im Laufe von 7 Tagen Berufung 
eingelegt werden, dem der Regimentskomman⸗ 
deur unterſteht Geht dem Einberufenen auf ſein 
Aufſchubsgeſuch kein Beſcheid zu, dann hat er 
unbedingt mit der Einberufungskarte an 
em re AP oing Tage bei der diesbezüg⸗ 
lichen Formation einzufinden. 


Halbjährliche Gewerbeſcheine 


Das Finanzminiſterium hat angeordnet, daß 
die nzlammern den Handelsunternehmen 
der 4. Kategorie die Lö n rlicher Ge⸗ 
werbeſcheine geſtatten. Die Erleichterung wird 
auf Grund eines individuellen Geſuches ge⸗ 
währt, wenn der Umſatz der betreffenden Firma 
in den letzten Jahren 3000 Zloty im Jahre nicht 
eg Der halbjährliche Gewerbeſchein hat 
dann Gültigkeit für das ganze Jahr. In Aus⸗ 
nahmefällen können Unternehmen ſogar von der 
— eines Gewerbeſcheins gänzlich befreit 

n. \ 


Die Brofpreife in Polen 


gai amtlichen Daten wurden am 1. April 
d. Is. folgende Detailpreije für ein Kilogramm 
rot aus 65prozentigem Roggenmehl 
Warſchau 32 rojen, Wilna, Pinft, Biatyitot, 
8 Droho Ih Kralau, Tarnow, Neuz 

ndec, 3 0 ielitz, Poſen, Thorn und 
Edingen 30 Groſchen, Lemberg und romberg 
29 Groſchen, Baranowicze, Zytarbom und Wio- 


notiert: 
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clawek 28 Groſchen, Tarnopol und Czenſtochau 
27 Groſchen, Lublin, Stanislau, Kaliſch, Kielce 
und Breſt am Bug 25 Groſchen und Soſnowitz 
24 Groſchen. 


Liebe zu Dritt 
und ihr gerichtliches Nachſpiel 


Der bung Vorfall, der ſich vor einiger Zeit 
in der Halbdorfſtraße abgeſpielt hatte und in 
deſſen Verlauf Jerzy Rodziewicz durch Revolver- 
ſchüſſe den Hauswächter Kolotkiewicz und Aki⸗ 
lina Terlecka niederzuſtrecken verſucht hatte, 
Base am Montag vor dem Bezirksgericht in 

ojen ſein Nachſpiel, Dem Prozeß, der unter 
Ausſchluß der Olffen lichkelt verhandelt wurde, 
liegt folgender Sachverhalt zugrunde: 


Seit März vorigen Jahres wohnte Jerzy 
Rodziewicz als Untermieter bei der Familie 
Terlecki, ul. Bolwiejjfa 36. In dieſer Zeit ent: 
wickelten ſich — b san Rodziewicz und Frau Ter- 
fecta engere 19 63 ngen, die durch gemeinſame 
ee (R. und Frau T. ſtammen aus 
ußland) genährt wurden. Im Ottober ver⸗ 
gengenen Jahres machte Herr Nonae igh vay 
erlecka den Vorſchlag, ſich von 1 5 anne 
zu trennen und eine getrennte Wohnung mit 
ihm zu beziehen. Frau Terlecka ſchwur R. Lieb⸗ 
und Treue, und ihr Mann gab in einem Brie 
ſein Einverſtändnis zur Trennung. Da ſchließ⸗ 
lich Frau T. die Trennung immer wieder hin: 
auszögerte und dem R. ein weiteres gemein⸗ 
ſames Zuſammenleben mit ihrem Manne vor⸗ 
ſchlug, kündigte R. feine Wohnung. Am Tage 
des Fortzuges rief Frau T. den Hausmwärtei 
Kokotkiewicz in ihre Wohnung, der ihr angeb⸗ 
lich bei der Rückforderung ihrer Photograp 
von R. behilflich fein ſollte. Sie jang hierbei 
Lieder, die auf das Liebesverhältnis hindeute 
ten und R., den ein tiefes Gefühl zu ihr ver⸗ 
band, in höchſtem Maße reizen mußten. Seine 
Erregung wurde yo 
Hauswärter unter beleidigenden Meukerunger 
mit einem Hammer auf R. losging. In dieſem 
Augenblick zog R. einen Revolver und ſchoß im 
Affekt auf Kokotkiewicz, den er leicht verletzte 
und auf Frau Terlecka, deren Kleidung von der 
Kugel . wurde. Dann richtete R. die 
Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich einen 
San Guh bei, von dem er heute wiederher⸗ 
Turia iſt. Zuilgen der Familie Terlecti und 
Rodziemicz beſtanden engere Beziehungen injo- 
rn, als R. feinem Wirt eine Stellung ver- 
chafft hatte und zeitweiſe auch für den Unter⸗ 
halt der Familie ſorgte. Die Tat ſelbſt ſcheint 
zweifellos im Affekt begangen worden zu ſein. 
Das Gericht vertagte deshalb den Peach auf 
den 27. April, um Rodziewicz in der Zwiſchen⸗ 
0 pſychiatriſchen Beobachtungen zu unter⸗ 
ziehen. 


Frau Ratajjla c. a. „Przegl 
Codzienny“ i 


Die Gattin des aus feinem Amte ſcheidenden 
Poſener Stadtpräſidenten Ratajjfi hatte den 
verantwortlichen Redakteur des „ taeglob Co: 
H syi A Kupczyk, wegen eines Artikels ver- 
klagt, der einen gegen dasſelbe Blatt 1 
di. beſprochen hatte, dem ein Artikel 2; + 
die Verhältniſſe bei der Poſener Straßenbahn 
n dem betreffenden Artikel 


ugrunde lag. 
— 4 eilhaberinnen 


war Frau Ratajfſka als eine der 


an dem Landesausſtellungsunternehmen „Auto⸗ 
ruch“ genannt worden, dem ein Teil — Sani 
e der Poſe⸗ 


an der heutigen ſchweren Sinangt 
ner Straßenbahn zugeſchoben wird. In der Mon: 
e e wurde der verantwortliche Res 
dakteur des zitierten Blattes freigeſprochen. 


— — 


* 
Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
veranſtaltet ſeinen Wägen lies send am Don 
nerstag, dem 19. d. Mtis. um 8 Uhr im 
neuen Leſeraum der Deutſchen Bücherei, Zwierzyu ⸗ 
niecka 6. Gäſte willkommen. 


— lll EA ESEE 

Stuhlverſtopfung. Gutachten von Kran- 
kenhäuſern bezeugen, daß das natürliche 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ſelbſt von Bett: 
lägeringen gern genomen und ſehr bekömm⸗ 
lich gefunden wird. Aerztl. beſt. empfohlen. 


„Tanzende Venus“. Dank den neueſten Er⸗ 
rungenſchaften der Filmtechnik ſind in den mw 
ſikaliſchen Szenen des Films „Tanzende Venus 
ungewöhnliche Effekte erzielt worden. Au 


Joan Crawford und Clark Gable ſpielen 
zehn reizende Girls die infolge Anwendung 
von tegelungsefjelten in dreißigſacher Bers 
vielfäl ublikum treten. Man 


ng vor das 

kann dieſe 8 fekte mit einer Zauber⸗ 
rute vergleichen, bei deren Berührung wir ins 
Märchenland een werden. In der „Tan⸗ 
zenden Venus“ jtrahlen die Sammelſzenen in 
einem Meer von Licht, imponieren durch 

Farbenreichtum und entzücken durch die übers 
aus melodiöſe mufttaliſche luſtrierung. Auf 
der Spiegeltafel zeichnen fidh deutlich die Wm- 


riſſe eines groben Sterns ab, der aus reizenden 
jungen Girls W die ſich auf ein ner 
Dirigenten angjam erheben und den Ber 


wegungen der Joan Crawford folgen, die mit 
ganzer Seele dem Rhythmus des Tanzes hin⸗ 
gegeben iſt. Am bezauberndſten iſt die Szene 
des Revueſchluſſes, in der Joan Crawford eine 
ervorragende Tanznummer bringt. In dieſem 
anz ſehen wir achttauſend Tanzfiguren. Die 
„Tanzende Venus“ ijt ein großer Erfolg auf 
dem Gebiete der Filmtechnik. Schon morgen, 
Donnerstag, können wir fie im „Kino 
Skonce“ bewundern. 


Nó 


dadurch erhöht, daß der ` 


ey 


1 


Nadal de 


9 


A 
7 
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Aus dem Verkehr gezogene Poſtmarlen. Das 
Miniſterium für Poſt und Telegraphie läßt die 
zweite Auflage der Gebührenmarken für Lebens⸗ 
mittelpakete, die eine Bäuerin im Feld zeigen, 
mit dem 1. Mai aus dem Verkehr ziehen. Dieſe 
Poſtmarken werden bis zum 31. Auguſt in allen 
Poſtämtern eingetauſcht. 


X Vermißt. Der 21jährige Marjan Tyma 
verließ am 9. d. Mts, die Wohnung feiner ul. 
Antoniego Andrzejewſkiego 20 wohnenden Eltern 
und kehrte bisher nicht wieder zurück. — Auch 
die 16jährige Eleonore Swiderſka wird gi dem 
12. d. Mts. vermißt. S. wohnte zuletzt Al. Cze⸗ 
choſkowackie 65. 


X Aushebung eines Falſchmünzerneſtes. Der 
Polizei iſt es gelungen, eine Falſchmünzerwerk⸗ 
ſtätte aufzudecken, die ſich in einer Laube der 
Schrebergärten Bukerſtr. befand. Die beiden 
Falſchmünzer Anton Zandecki und deſſen Bru⸗ 
der Markjan ſowie der obdachloſe Mieczyslaus 
Jankowſki konnten feſtgenommen werden. Anz: 
ton Zandecki wurde erſt am 24. März d. Is. 
nach Verbüßung einer einjährigen Gefängnis⸗ 
ſtrafe wegen Falſchmünzerei aus dem Gefängnis 
entlaſſen. 


X Meſſerheld. Der 24jährige Joſef Wali- 
görſti aus Glowno wurde im Verlauf einer 
Prügelei von dem 20jährigen Eduard Sapera 
durch einen Meſſerſtich ſchwer verletzt. W. wurde 
von der ärztlichen Bereitſchaft in das Städt. 
Krankenhaus gebracht. 


X Ein Schuß in die Fenſterſcheiben. Peter 
Kaczmarek ul. Wyſoka 4 meldete der Polizei, 
daß ein bisher unbekannter Täter gegen ſeine 
Fenſterſcheiben geſchoſſen hat. Perſonen wurden 
nicht verletzt. 


X Plötzlicher Tod. In der ul. Górna Wilda 
verſtarb plötzlich infolge Herſchlages der Arbei⸗ 
ter Ernſt Schmalz aus Schwerſenz. Die Leiche 
wurde in das Gerichtsproſektorium gebracht. 


* Feſtnahme eines Taſchendiebes. Der hier 
zu Gaſtſpielen weilende Taſchendieb Joſef Loe⸗ 


wenkron aus Stanislau wurde in dem Moment 


fejtgenommen, als er ſich zur Ausführung von 
Taſchendiebſtählen bereit —. BEN 


X Diebſtähle. Aus der Wohnung der Frau 
Dr. Großmann Marie, Gartenſtr. 16, wurde 
eine koſtbare japaniſche Porzellanvaſe im Werte 
von 1000, — Zloty geſtohlen. Außerdem wurden 
14 kleinere Diebſtähle gemeldet. Der Wert der 
Ben Gegenſtände wird auf 1500,— Zloty 
geſchätzt. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 5 Perſonen r een ue in 
wegen Trunkenheit und anderer Vergehen ſechs 


Perſonen feſtgenommen. 
Es werden verſteigert: 


X Verſteigerungen. 
Al. Marſz. 19. d. Mts., vorm. 10 Uhr in der 


ul. Marja. Focha 15 verſchiedene Wohnungs- und 
Kücheneinrichtungen. 
— 


Wojew. Poſen 
Liſſa 


Meſſerſtecherei in Górzno 


k. Zu einer folgenſchweren Schlägerei, der 
Denjüenleen zum wer: iel, Tam es in 
der Nacht vom 15. zum 16. d. Mts, in Górzno. 
Wie verlautet, bekam ein gewiſſer Wawrzyn 
Jankowski aus Górzno mit einem Juskowiak 
dus Oporowo wegen eines Mädchens einen 
Streit, in deſſen Verlauf an gegen fei- 
nen Rivalen mit einem Meler losging und 
dieſem derart ſchwere Verletzungen Heth 

Ban nach einer Stunde der Tod eintrat. 
getötete Jankowſki war 23 Jahre alt. 


Windmühlen brand 
infolge Blitzſchlages 


k. Fis den frühen Morgenſtunden des geſtri⸗ 
en zen ging über unferer Stadt und 
mgebung ein, e Unwetter 
hernieder. Während desſel ſchlug der Blitz 
Lan Ani L. Jagodzit in 
au, die trotz an engter Rettu 
aktion der 2 ba 2 Raub der 
lammen wurde. Die war mit 


le 
reſſant 


Itoty verſichert. n ra 
willen, daß vor zwei 18 an der glei ir 
Stelle ebenfalls der Blitz eingeſchlagen hatte. 
In Liſſa ſelbſt hat das Unwetter weiter keinen 
eſonderen den angerichtet. 

Nawitſch 


— Tod eines alten Nawitſchers. In Jauer 
verſtarb im Alter von 90 2 der oh ie 
inſpektor i. R. Arauje. Der Verſtorbene, — 
allen Rawitſchern noch in guter Erinnerung iſt, 
555 Fi eh ba Teat Sole 1866 und 
Er war der e Polizeiinſpektor 
unſerer Stadt zu deutſcher Zeit. keln 


Krotoſchin 


I Schwere Gewitter über dem Kreiſe Kro- 
tojin. Am Dienstag um 6 Uhr mor sA zog 
über unſerem Kreiſe das erſte Gewitter mit 
ſeltener 2 5 auf. Eine Stunde lang 
wechſelten Blitz und Donner in nur 5 
langen Abjtänden ab. Leider hat das Unwetter 
zahlreiche ipea hinterlaſſen. In einigen Ort- 
ſchaften zündete der Blitz in Scheunen un 
Ställen. Insgeſamt brannte es an ſechs Stel⸗ 
len. Ein Großfeuer wütete in Nowy Folwark, 
wo das etwa 70 Meter lange 1 Guts⸗ 
gebäude brannte. Das Gebäude, das in Stal⸗ 
lungen und ur he umgeändert mar, ift 
Eigentum der Landwirte Kozal, Auguſtiniak 
und Stachura. An der Brandſtelle erſchienen 
6 Feuerwehren — als erſte die Wehr aus Alt⸗ 
Krotoſchin. Dank der energiſchen Rettungsaktion 
konnte der Brand lokaliſiert werden. Die Ge- 
ſchädigten find ſämtlich verſichert. Es brannten 
ferner der Schweine- und rt a die 
Scheune des Landwirts Wojtkowiak⸗ eee 
die Scheune des Landwirts Panek⸗Wrözewy 
u. a. Gegen 8 Uhr zog über Krotoſchin erneut 
ein Gewitter auf, das beſonders in der Am⸗ 


ſtraße 


Ar 
dieles Monats kam Gwizdon nach Märzdorf 7 
einem Auguſtyn K. deſſen ſiebzehnjährige Toch⸗ 
ter Pauline an Kropf litt. 
garantierte für Heilung, jedoch in ſeiner 


DPoſener Tageblatt 
Grauenhafter Mord an einem Dienſimädchen 


Am die mitwiſſerin an einem Verbrechen zu beſeitigen 


tſchin und befand ſich auf dem Wege nach Po⸗ 
remba. Die Knechte lauerten ihr an einem 
Feldwege auf, überfielen ſie und machten ſie 
durch Revolverſchüſſe und Stockſchläge nieder. 
Troßdem die Unglückliche noch Lebenszeichen von 
ſich gab, ſchleppten ſie ſie in einen Strohſchober 
und vergruben fie dort mit dem Kopf nach unten 
in einem ſchon vorher geſchaufelten Loch. Bei 
der Auffindung der Leiche am vergangenen 
Sonnabend waren die Füße nicht mit Erde be⸗ 
deckt, es beſteht aber auch die Möglichkeit, daß 
die Unglückliche noch vor dem Erſticken verſucht 
hat, ſich aus ihrer Lage zu befreien. 

Von dem Verſchwinden der Gawronſka war 
die Polizei ſchon am 3. d. Mts. benachrichtigt, 
doch hatte man angenommen, daß ſie ſich 1 3 
wohin begeben hatte. Die beiden Mörder konn⸗ 
ten ſchon am Sonntag verhaftet werden und 
haben auch ſchon teilweiſe Geſtändniſſe abgelegt. 
Sie wurden geſtern unter ſtarker Bewachung 
aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis nach dem 


x Jarotſchin, 14. April. Am vergangenen 
Sonnabend fand die Polizei in einem Stroh⸗ 
ſchober in Poremba die teilweiſe vergrabene 
Leiche der 38jährigen Apolonja Gawronſka, 
die ſchon ſeit zwei Wochen vermißt wird. Der 
fieberhaften Tätigkeit der Polizeibehörde ijt es 
zu danken, daß die Mörder ſchon verhaftet wer⸗ 
den konnten. Auch die Urſache der furchtbaren 
Tat konnte jhon feſtgeſtellt werden. Der Sad: 
verhalt iſt folgender: 

wei Knechte aus Poremba, ein gewiſſer Otto 
Wilhelm und der Knecht des Landwirts Hauer⸗ 
Poremba hatten im Februar dieſes Jahres ein 
ſchon mehrere Monate altes uneheliches Kind 
auf Veranlaſſung des Vaters beiſeite geſchafft, 
indem ſie das Kind während der Nacht in einen 
3 des Hauer ſteckten und den Schober 
anzündeten. Niemand wußte damals, daß ſich 
in dem brennenden Schober das Kind befand, 
nur die bei Hauer ſchon längere Zeit beſchäf⸗ 
tigte Gawronfka hatte irgendwie davon erfahren 
und den beiden Knechten gedroht, Anzeige zu Oſtrowoer Bezirksgericht gebracht. Ob ein 
erſtatten. Deshalb beſchloſſen fie, die Gawronſtka Standgerichtsverfahren eingeleitet wird, iſt noch 
zu ermorden. Am zweiten Oſterſeiertage kam nicht entſchieden, doch wird es von der erregten 
das Mädchen mit dem Abendzuge aus Jaro⸗ | Bevölterung als wahrſcheinlich angejehen. 


um 13 Uhr In der Schule Madre am 27. April 
um 14 Uhr für Kinder der Ortſchaften Madre, 
Nadziejewo, Garby, Piglowice und Chwalkowo; 
Beſichtigung am 7. Mat um 14 Uhr. In der 
Schule Czarnotki am 27. April um 15.30 Uhr 
für Kinder der Ortſchaften Czarnotki, Wyſta⸗ 
fowo. Lubonieczek, Kepa Mala, Kepa Wielka, 
Potachy und Konſrantynowo; Beſichtigung am 
7. Mai um 15.30 Uhr. In der Schule Snieciſta 
am 27. April um 16.30 Uhr für Kinder der Ort⸗ 
ſchaften Snieciſka, Placati, Polwica, Winna, 
Bożydar und Jaſzkowo; Beſichtigung am 7. Mai 
um 16.30 Uhr. Den weiteren Impfplan geben 
wir noch rechtzeitig bekannt. 


gegend 8 m Schaden anrichtete. In dieſem 
erſten und jo heftigen Frühlingsgewikter ſehen 
manche Landwirte ein ſchlechtes Zeichen und 
fürchten, daß dieſem Unwetter noch weitere 
folgen werden. 


Falſcher Arzt 
vergewaltigt ſeine Patientin 


wg. Kempen, 17. April. 


Ein gewiſſer Auguſtyn Gwizdon, von Be: 
ruf Kaufmann aus Lipin, Kreis Schwientoch⸗ 
lowitz, puru en dis in Schildberg, Feld⸗ 

r. 2, beſchüftigte fi, mit der Heilung 
von Krankheiten durch Kräuter, wobei er ſich als 
t aus Deutſchland vorſtellte. Am Anfang 


Samter 


hk. Diebſtahl. Am 11. d. Mts. nachts brachen 
Diebe in die Propſtei in Oberſitzto ein und 
ſtahlen 18 Hühner. 

hk. Einbruch. Am 12. d. Mtis, wurde in den 
Keller des Propſtes Bialy in Wilczyn einge⸗ 
brochen und eine größere Menge Wein geſtohlen. 
In der gleichen Nacht wurde bei Kazimierz No⸗ 


Der ſalſche Doktor 
ra⸗ 
is. Das naive Mädchen ließ ſich ſchließlich 
berreden und ſtellte ſich am 12. April zur Hei⸗ 
lung og N ein. = en fein 97 58 
entkleiden und vergewaltigte es. Zu uſe ye 
verſuchte das Mädchen ſich Gars Ertrinten im entwendet. Die Polizei hat die Täter bereits 
Dorfteich das Leben zu nehmen, wurde jedoch ermittelt: einen gemillen 8 Wikar und 
im letzten Augenblick gerettet. Von den Eltern einen lt. leni ads owie einen en 
nach dem Grund betraft, erzählte es den Vorfall. Wendkowſki, ſämtlich aus Stefano bei Samter. 


wak eingebrochen und eine Menge Lebensmittel 


und Zabilowo, die das 1 
den; am 1. Mat 


Der Unhold, der verheiratet und Vater eines 
Kindes iſt, konnte verhaftet werden. 


Moſchin 


nn, Unfreiwilliges Bad. Dieſer Tage wollte 
der Graf Potocki mit ſeinem Auto die Fähre 
bei Rogalinek paſſieren. Als der Chauffeur das 
Auto kurz vor der Auffahrt zum Stehen brin⸗ 
gen wollte, verſagte die Bremſe, das Auto fuhr 


n die Warthe und blieb erſt ſtehen, als der 
Motor im Waſſer zu arbeiten aufhörte. Zum 
Glück ſprang eine Tür auf, ſo daß die beiden 


1 eias herausſchwimmen und ſo dem ſicheren 
ode entgehen konnten. Das Auto, das nur 
noch etwa 10 Zentimeter aus den el tagte, 
wurde mit Mühe an Land geihafft. 


Czempin Br 

un. Baumeiſter Kraft 7. Am vergangenen 
Sonnabend wurde der Baumeiſter und Kauf- 
mann Kea aus Petzen zur letzten Ruhe ge⸗ 
tragen. were körperliche Leiden bewogen 
ihn, die Waffe gegen ſich zu richten und ſch 
von ſeinen Leiden zu befreien. 


Pinne 


he. Eine unangenehme Ueberraſchung erlebten 
in der Nacht zum Dienstag einige Viehhändler 
aus Pinne Podrzewie und Duſchnik. Auf der 
Chauſſee in der Nähe von Modarſko wurde 
ihnen von Beamten des Finanzamtes, die ſich 
einige Mann Gendarmerie zur Hilfe mitgenom⸗ 
men hatten, P ar Vieh und die Geſpanne 
71 4. — und nach Samter geſchafft. Die Händ⸗ 
er ſollen mit Steuern im ckſtande fein. 

hg. Der Gerichtsvollzieher Naglewicz wurde 
de hier nach Filehne Rieber An feiner 
Stelle hat der Gerichtsvollzieher ae e das 
Amt übernommen. Die Büroräume befinden 
ſich ul. Wawrzynca 11. 


Schroda 


t. lan für das Jahr 1934. Das Impfen 
von 1 und die Be chtigung der geimpften 
Kinder wird im Kreiſe Schroda nach folgendem 
Plan vorgenommen: In der Katholiſchen Volks⸗ 
ſchule roda am 24. April um 12 Uhr für 
Kinder aus Schroda, Kijewo, Zrenica, Olſzewo 
i al geimpft wer⸗ 
0 um 12 Uhr; am 
25. April um 12 Uhr für Kinder der gleichen 
Ortſchaften, die das zweite Mal Ne werden; 
Beſichtigung am 2. Mat um 12 Uhr. In der 


b Schule von 3 am 26. April um 9 Uhr 
er 


— Kinder rtſchaften Jaroſlawice, Janus 
fing h re Koſzut 


und Topola; Be- 
chtigung am 4. Mai um 9 


f r. In der Schule 
Zimin am 26. April um 9.50 Uhr für Kinder 
der Ortſchaſten 3 min, Krzyzowniki, Srödka und 
Krerowo; Veji gung am 4, Mai um 9.50 5 

m der Schule Tulce am 26. April um 11.30 Uhr 

ür Kinder der ordenen Tulce, Komorniki, 
Szewce ni l € 9210 29 am 4. Mai 
um 11.30 Uhr. er Schule Kleſzezewo am 
26. April um 13 Uhr für Kinder der Sitia ten 
Kleſzezewo, Poklatki Nagradowice und Bylin; 
Beſichtigung am 4. Mai um 13 Uhr. — In der 
Schule Petkowo am 27. April um 13 Uhr für 
Kinder der Ortſchaften Petkowo, Slupia Wielka 


Strzeſzti und Annopole: Beſichtigung am 7. Mai $ 


Ein Teil der Diebesbeute wurde gefunden und 
den Eigentümern wieder zugeſtellt. 


Rogaſen 

hk. Einbruchsdiebſtahl. Bisher nicht ermittelte 
Täter brachen am 12. d. Mts, in das Lebens- 
mittelgeſchäft von Otto Gindler ein und er⸗ 
beuteten eine größere Menge Waren ſowie etwa 
100 Zl. Bargeld. 


Wirſitz 

5 Mäuſe⸗ und Rattenveriilgung. Der Magi- 
ſtrat hat angeordnet, am 20. April Rattengift 
(Ratol) auszulegen. 


Schubin 


§ Eine Exmiſſion mit Hinderniſſen. In Turze, 
Kreis Schubin, ſollte im Dezember v. Is. in den 
dortigen er inen der Glashütte eine Exmiſ⸗ 
ton wegen r Mlländiger Steuern ſtattfinden. Zu 

ieſem Zweck erſchien der Gerichtsvollzieher Piu- 
cinſti in Begleitung des . ie neden in 
zene Gie Tanben aber die Magazine, in denen 
ch die mit Arxeſt belegten ag een befan⸗ 
en, feft verſchloſſen. die Verwaltung der 
Glashütte die Schlüffel nicht herausgeben wollte, 
wurde ein Schloſſer herbeigerufen, der die Türen 
ewaltſam öffnete. Darauf rotteten ſich etwa 
Fanden! Perſonen zuſammen, die gegen die Be⸗ 
amten eine drohende 4 einnahmen. Dieſe 
ließen ſich aber nicht ſtören, ſondern gingen 
daran, die Sachen auf bereitſtehende Wagen zu 
laden. Darauf unternahm die Menge einen 
Sturm auf das Gebäude. Die Beamten ſahen 
die darauf gezwungen, die Waffe zu ziehen, um 
ie Eindringenden a arg Die Menge 
verließ darauf die Räume, verjagte aber die 
Geſpanne. Die beiden Beamten mußten unver⸗ 
richteter Ber wieder abziehen. Die von der 
Polizei eingeleitete Unterſuchung führte zur Ver⸗ 
palung der Haupträdelsführer. Das Brom⸗ 

erger Gericht verurteilte alle e 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu 
je 6 Monaten Gefängnis. 


Wreſchen 


Erſchoſſener Dieb. Am Montag fri 
4 Uhr wurde der 30 jährige Arbeiter Rae 
een. unsere é, von einem Gendarm er: 
ſchoſſen. M. hatte aus der Kaſerne des — is 
Regts. Zinkblech geſtohlen; er wurde dabei er⸗ 
ſuchte ſich aber durch die Flucht der Ver⸗ 
ung zu entziehen. Dem Anruſe zum Stehen⸗ 
leiben, leiſtete er nicht Folge, ſondern ſchoß auf 
gr Berfolger, den er an der Hand verlegte. 
5 ie 3 E ge roana ni n⸗ 
r durch zwe e nieder. r Erſchoſ⸗ 

ene hinter! bt kk pp niriana Kinder. ap 


Bejekung der katholiſchen Pfarrſtelle. Die 
sie t holte Gemeinde war feit mehreren 
onaten verwaiſt. Am Sonntag wurde der 
neue Propſt Kinaſtowſki aus Żnin I ein⸗ 
geholt. In der Nähe der neuen Molkerei an 
der Gneſener Chauſſee erwarteten die Vertreter 
der Behörden und Vereine mit ihren Fahnen 
und eine zahlreiche Gemeinde den Seelenhirten 
und führten ihn in feierlichem Zuge durch die 
mit Ehrenpforten und Flaggen aeſchmückte 
Poſener Straße zum Gotteshauſe. 


Budapeſt iſt u. a. 


Bei Stuhlverſtopfung, Hämorrhoiballeibel 
Magen: und Darmbeſchwerden iſt es 10 
jam, einige Male täglich das natürli 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer zu trinken. a 
— 
Strelno By 

ü, Statiſtit des Kreiskrankenhauſes. In de“ 
geit vom 1. April 1933 bis 31. März 19% 
wurden im Kreiskrankenhaus 659 (im Ve, 
i Perſonen geheilt. Davon entfaltet 
auf die chirurgiſche Abteilung WME 
73 (249) auf die für innere Kran 8 
Ferner wurden 237 (310) Operationen, del, 
Unter 118 (105) mit Oeffnung der Sauce 
ausgeführt. Im ganzen traten 34 (42) AAN 
fälle ein, in der erſtgenannten bteilung | 
(80 und in der für anſteckende Krankheiten i 
30), was 5,16 (6,12) Prozent der Geſam k 
der Kranten bedeutet. paue wurden in 12 
218) Fällen Röntgendurchleuchtungen, 20 
132 Beſtrahlungen mit Quarzlampe und 2, 
132 Diathermien vollzogen. Das Kranken, 
aus enthält: 38 Betten in der chirur ihe 

bteilung, 85 in der für innere Kran ten g 
6 in der für Wögnerinnen und 22 in der fon 
anſteckende Krankheiten. Die Zahl der Bet 
kann im Bedarfsfalle auf 150 erhöht werden 


Znin A 

$ Von der Anklage der Beleidigung des u 
niſchen Volkes freigeſprochen. Aus Rache han, 
der Landwirt Wladystlaw Luczka eine fluch 
wegen angeblicher Beleidigung des polmt 117 ® 
Volkes gegen feinen Nachbarn, den deutſchen Lam, 
wirt Guſtav Thiem in Rogowo, ee Zwiſche, 


beiden Nachbarn kam es des öfteren zu Auer 
anderſetzungen und Streitigkeiten. Im A 


v. Js, als T. gerade beim Adern war, beſche 
digte ihn L. beim Adern feine Grenze beſcha 35 
zu haben. Zwiſchen den beiden Männern 
nun zu einem heftigen Wortwechſel, in 
Verlauf T. nicht nur den L., ſondern au 
geblich das polniſche Volk beleidigt haben 
Der deutſche Landwirt hatte ſich nun 
Strafkammer des Bromberger Bezirksgericht 
verantworten. Der Angeklagte befennt ſich i 
zur Schuld, beſtreitet aber auch nicht, Luczka, 7% 
ihm dauernd zuſetzte, damals die Meinung 
zu haben. Die Worte waren jedoch ausſchliez 
an die Adreſſe ſeines Nachbarn gerichtet und „ 
7 


m 
"genen 
F 
2 


gegen das polniſche Volk. Die Verhandlung 
gab, daß es ſich in der Tat um keine Beleid 10% 
des polniſchen Volkes handelte. Der Ange 

wurde deshalb vom Gericht freigeſprochen. 


Czarnikau 


n Weizen und de 
ne el man, z apiti ag À bs — 
gungen feſtſtellen konnte. 
usgefunden, daß die Diebe mit ru anf 
Dach ſtiegen, Dachziegel aushoben und fO 
den Speicher gelangt waren. 


A 


27% 


die 
rbei kippte eine der 


ee 


tr d festen 


oren. 


me 
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Boxmeiſterſchaſten ' 
nach dem Davis · Potal - Suſtem 


Auf dem internationalen Bortongreh % 
beſchloſſen worden, %, 

den Borverbänden der einzelnen Länder % 
Rundfrage zu veranſtalten in Sachen “p 
Antrages Irlands, der dahin gebt, yot 
jedes Jahr Mannſchaftsmeiſterſchaften , 
Europa nach dem Davis⸗Pokal⸗Syſten ? 
tragen werden ſollen. 7. E 


vor den Pferderennen in dert, 
Wie angefündigt, wird die Beteilige 
er 


BE 
N 
1 


Lawica die Zahl 100 überfteigen, ſo H 
Se Belegung der einzelnen uf 

An Ort und Stelle ) 

adde u. a. die i 


Pferde an den diesjährigen jahr 
Mögli = 274 
nen geboten , 
erde des Rittme ef 
fi, des Oberſten Studzinſki und des Nn, 
Swiecicki. l A 


> 


Kein Start Bofener Ceicnrarbtet" k 


in der Tſchechoſlowatei % 


Ende Mai ſollten Poſener Leichtat beten a, 
kämpfe in N Nane und Biet 
tragen. Wie verlautet, ift nun infolge lar F 
nisch iſchechif en Sportkonflikts der z 
Prag und Brünn unmöglich geworden 
deſſen ae der Leichtathletitverband nit j 
wecks Austragung von Wettkämpfen W 
lan Fühlung genommen. ; 


Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das » 
ner Tageblatt“ zu erneuef 9s: 
ist die höchste Zeit. Alle e- 
war in Polen, unsere = die 
stellen in der Provinz 
Geschäftsstelle nehmen Bent 
Bestellungen für den 
Mai entgegen. te 
Die Bezugspreise sind am Kopie 
Zeitung vermerkt. ; 


a 


. 
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Ausfuhraussichten 
„für Papierholz günstig 


di fage nach Wilnaer Papierholz sei im Aus- 
Mate o stark geworden, dass vorübergehend 
g aufgetreten sei. Statt nur 
ereits ' Papierholz im Jahre 1932 sind in 1933 
deſte i Wieder 337 000 t, also mehr als das Dop- 
Sgeführt worden, und die Ausfuhrerlöse, 
b. f zu Beginn der Saison auf 9.50 zł per 
der o Verladestation stellten, sind bis Ende 
klaudt Son auf 12 zł gestiegen. Die Zeitschrift 
Aa > die Ausfuhrerfolge wären preismässig 
9 ersten össere gewesen, wenn nicht die Staats- 
hatter zu billig nach dem Auslande geliefert 
Austen die ihrem Holz auf den Staatsbahnen 
Ne m ade Tarifermässigung von 30 Prozent 
| 


Uhrhz ie Tasche der ausländischen Holzein- 
Son sei er geilossen. Für die kommende Sai- 
Schen Da „zWar die Einschränkung der deut- 
P Schecn Evisenzuteilung und die Abwertung der 
“ich. slowakischen Währung ungünstige Vor- 
f nichtsdestoweniger werde der künfti- 
demeſn wicklung in der Papierholzausfuhr all- 
Age, vertrauensvoll und optimistisch 
| menge gesehen, und es. seien für die kom- 
auge aut mpagne so bedeutende Waldbestände 
fung alt worden, dass die Papierholzerzeu- 
j p Vo ich möglicherweise verdoppeln werde. 
I Zabert Holzwirtschaftsrat verlautet, dass das 
Sit ber, 


en; 


Z-Ausfuhrkomitee den seit längerer 
ta, atenen Entwurf- einer- systematischen 
as a rdisierung der ‘Papierholzerzeu- 
1. Apri; ertiggestellt habe. Auf einer für den 
Ang qie, 1934 einberufenen gemeinsamen Ta- 
ikon eS Komitees mit dem Schnittholz-Aus- 
Wur potee soll u. a. auch über diesen Ent- 
schluss gefasst werden. ù 


Starker Rückgang 
polnischen Eier- und 

4 Butterausfuhr 

Nach den Mitteilungen des Statistischen 


* 

ene 18 S N 

ie ttep es ist bei der Ausfuhr von Eiern und 
* A st Aus Polen in den letzten sechs Jahren 
a ähre a 

| 


der 


Fonbreng de x Rückgang zu verzeichnen. 
Al lgg c n Jahre 1928 54561 t Eier im Werte 

4 E5 Mill: zt ausgeführt wurden, sank die 
Auf in den folgenden Jahren, um im Jahre 
eng 23505 t im Werte von 33.6 Mill. 21 zu- 
de ten, was einem Rückgang von 43 Pro- 
Nun, „enge und 23 Prozent des Wertes der 
$ ges Jahres 1928 entspricht. Die Ausfuhr 
der > er ist noch mehr zurückgegangen als 
Ru ler. Im Jahre 1928 wurden aus Polen 
ù Ihe utter im Werte von 66 Mill. zt aus- 
in 1 t Im Jahre 1929 stieg die Ausfuhr auf 
laha im Werte von 88 Mill. zł, um dann 
hen 21982 mit 1228 t den Tiefstand zu er- 
ein in Jahre 1933 trat eine leichte Besse- 
e „denn es wurden 1609 t im Werte von 
| ir der I ausgeführt, was jedoch nur 10 Pro- 
%rAustun enge und nur 5 Prozent: des Wertes 


K 


Wing d r des Jahres 1929 darstellt. Die Min- 
galtiza Cr Ausfuhr dieser beiden für Polen so 
denen Ausfuhrartikel betrug im Jahre 1933 


Eder pa dein Jahre 1929 rund 192 Mill. 2. 

lee zchgans ist nicht allein auf den Zo f- 

Sein fun» schen Polen und Deutschland zu- 
Abs Sù sondern auch darauf, dass Polen 

0 ectzmärkte in England, Oesterreich, 

en bn el und Schweden fast völlig 
a 


* 
ie 


ra i 0 
ö lens größte Möbelschau 
Wach de Rahmen der diesjährigen Posener 
darm diaet eine Möbelschau statt, die mit 
fap tilen e bisher grösste Möbelschau in Polen 
| bes tika Wird. Es werden sowohl Möbel- 
. R in Wie auch Handwerker ver- 


un. U. a. stell i 
i Stellt Kalwarja bei Krakau 
karren mer aus, In Anbetracht der starken 
| tizen Èi und der sich daraus ergebenden 
; Atzen „Mkaufsbedingungen ist mit grossen 

Sr ZU rechnen, i 

~ YSplanten neuen Hafenbauten 
in Gdingen 


für © dem französisch-polnischen Kon- 
] ve enen ‚den Gdingener Hafenbau in Auftrag 
Ahr Milich Suen Bauarbeiten in Gdingen wird 
dee 1934 ar lautbart, dass für das laufende 
n \ * Ausbau und die Fertigstellung 
Aiechs 
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u 
en 


935 t g; Werden. Für das kommende 
dens Kl. Je Fertigstellung des sog. Kwi- 

en platens, d. i. des westlichsten 

ateken des Inneren Hafens, vor- 

m.hängig von diesen Hafenbauten 
75550 d. J. der Bau des künftigen 
enohalens neben dem Kriegshafen 
$ Jaumen werden, der sich jedoch 
9 ahre ausdehnen dürfte. 


Bi, Krändige Zunahme 
"We Ompensationsgeschäfte 
ne der von Polen mit anderen 
age: lossenen Kompensation® 
ewegen sich auch im laufenden 
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"Via Weite : ria 5 h 
Mij tio erteljahr u aufsteigender Linie. 


1934 hat Pol solche Kom- 
Sgesch: 74 hat Polen solche 

a Schl im Gesamtwerte von 13 
Mil, „essen gegenüber einem Umsatz 


Laber 


ob. e im 1. Vierte ines 
vieh on ~n 1. Vierteljahr 1933. Keines 
IhehenuiBensattorisgeschähe ist auf der 


j dae hr e 12 1 
ten J Steht 
j ec Långe er 


abgeschlossen worden, 
polnischen Ausfuhr nach 
niun, in Werte von 8.7 Mill. zt eine 
er. Nahe, in Höhe von nur 4.2 Mill. z? 
eschäfte a die Hälfte dieser Kompen- 


Handelszeitun 


Nordost Wilnaer „Wirtschaftsrundschau“ für 
hen keſpelen stellt fest, dass in der verflosse- 
run, Zsaison die erste grosse Besse- 
der gier Papierholzausfuhr seit dem Be- 
achter Krise zu verzeichnen gewesen ist, Die 


wurde mit Bulgarien. Süd- 


A 


slawien und Ungarn abgeschlossen, die sich zur 
Aufnahme von 4.4 Mill. 21 polnischer Waren 
gegen Lieferung von nur 1.8 Mill. zi eigener 


Erzeugnisse nach Polen verpflichtet haben. 


Beginn der polnisch-britischen Kohlen- 
verhandlungen 


r. Warschau, 18. April. Gestern nachmittag 


kam nach London die polnische Delegation der 
Kohlenindustriellen. An der Spitze der Abörd- 
nung steht der Generaldirektor der polnischen 
Kohlenkonvention, Dr. Cybulski. Weitere 
Mitglieder sind die Herren Olszewski, ‚Falter, 
Ciszewski, Michel, Przedpełski, Krasnodabski, 
Rose und. Golde. Die Verhandlung zwischen 
der polnischen und der britischen Abordnung 
haben heute vormittag begonnen An 
ihnen hat auch Bergwerksminister Brown 
teilgenommen. Die Verhandlungen werden vor- 
aussichtlich 3 bis 4 Tage dauern. 


Diskontkredite für das Handwerk 


r. Die Bank- Gospodarstwa Krajowego be- 
nachrichtigte ihre Filialen, dass der Diskont- 
Wechselkredit für das Handwerk nur durch 
Vermittlung der Kommunalsparkassen 
und Kreditgenossenschaften zu er- 
teilen ist. Der Kredit wird den vermittelnden 
Instituten bis zum Ende eines jeden Kalender- 
jahres erteilt werden und seine Prolongierung 
ist von der Qualität des Wechselmaterials und 
der Einhaltung der Verbindlichkeiten abhängig. 
Die Verfügung über den Kredit, die Festsetzung 
der Zahlungstermine und die Höhe der Raten 
überlässt die B. G. K. den vermittelnden Insti- 
tuten, denen ein aus drei Vertretern des Hand- 
Werks bestehender Beirat zugeteilt wird. Die 
Hendwerker-Wechsel können längstens auf 
sechs Monate lauten, und der erteilte Kre- 
dit darf nicht zu Investitionszwecken verwandt 
werden. 


Neue Generalversammlung in Sachen Żyrardów 


dk. Die französischen Mitglieder der Verwal- 
tung von Żyrardów treten für die ausländischen 
Angestellten der Werke ein, die per 1. d. M. 


durch die Zwangsverwalter entlassen worden- 


sind. Der Rechtsvertreter der Franzosen, 
Rechtsanwalt Konic, hat in seinem Schreiben 
die Rückgängigmachung der Kündigungen ge- 
fordert, die seiner Ansicht nach die Kompeten- 
zen der Verwalter überschreiten. Die General- 
versammlung der Aktionäre ist im zweiten Ter- 
min auf den 27. April festgesetzt worden. 


Das Gesetz über Warenzeichen für polnische 
Erzeugnisse 


O Im „Dziennik Ustaw“ ist die Verordnung 
über die Einfünrung eines Warenzeichens für 
polnische Erzeugnisse, veröffentlicht, Dieses 
Warenzeichen ist nicht verbindlich, sondern es 
wird polnischen Fabrikanten auf deren’ beson- 
deren Antrag die Genehmigung zur Führung 
desselben erteilt. Form und Muster des Waren- 
zeichens bestimmt der, Handelsminister, Die 
ertellten Genehmigungen werden im Verord- 
nungsblatt veröffentlicht. Un wahre An» 
gaben über den Ursprung der Waren ziehen 
Strafrechtliche Folgen nach sich. Wer das 
Warenzeichen widerrechtlich gebraucht, kann 
mit Gefängnis und Geldbussen bestraft werden. 
Das neue Gesetz tritt am 13. Juli 1934 in Kraft. 


Vor der Konstitulerung der Malzexporteure 


r. Am 14. d. M. beratschlagte in der War- 
schauer ludustrie- und Handelskammer eine 
besondere, von der Tagung der Malzexporteure 


beauftragte Kommission unter Mitwirkung der. 


Vertreter des Ministeriums für Handel und Ge- 
werbe des Staatlichen Exportinstituts, der War- 
schauer Industrie- und Handelskammer sowie 
des Verbandes der Brauereibesitzer über Pro- 
jekte betreffs Organisation der Standardisierung 
und der Kontrolle der Malzausfuhr. In nächster 
Zeit soll sich eine Ausfuhrorganisation dieser 
Branche konstituieren. 


Benachteiligung des Posener Viehmarktes 


r. Bis jetzt kamen Fleischgrosshändler regel- 
mässig von Warschau nach Posen, um Vieh 
aufzukaufen, das sie von hier direkt zum War- 
schauer Schlachthaus versandten. Wie die 
„Gazeta Handlowa“ meldet, hat die Fleisch- 
börse angeordnet, dass die Warschauer Fleisch- 
grosshändler ihren Bedarf nur auf dem War- 
schauer Markt decken dürfen. Will ein Gross- 
händler auf einem anderen Markt als dem War- 
schauer Vieh kaufen, so muss dieses auf dem 
Warschauer Viehmarkt durch einen Kommis- 
siorär noch einmal verhandelt werden, Gegen 
diese Bestimmung hat die Posener Industrie- 
und Handelskammer bereits die entsprechenden 
Schritte unternommen. 


Das Handwerk in den Westwolewodschaften ` 


r. Nach einer Statistik des Verbandes der 
Handwerkskammern betrug die Zahl der Hand- 
werksbetriebe in den westlichen Wojewod- 
schaften 40306. Die einzelnen Gruppen sind 
darin wie folgt enthalten: 

Baugewerbe 3341, Holzgewerbe 6277, Textil 
u. 4. 4134, Metall 6722, Lebensmittel 7973, 
Leder 8915, persönliche Bedürfnisse (Priseure, 
Photographen usw. 2144. 


Prüfung der Ausiuhrmöglichkeiten nach 
Deutschland 


r. Im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten 
des Handelsabkommens mit Deutschland und 
der sich daraus ergebenden Möglichkeit des 
Absatzes von Waren, für die in Deutschland 
keine Konventionssätze bestehen, und für die 
die Konkurrenzbedingungen ebenso gross sind 
wie für die anderen Staaten, haben mass- 
gebende Faktoren eine Aktion unternommen, 
um den deutschen Markt mit Hinsicht auf die 
polnischen Exportmöglichkeiten zu prüfen, Be- 
sonderes Interesse haben dafür die Posener 
Exporteurkreise, die der Posener Industrie- und 
Handelskammer Material über ihre Branche 
zusenden, PR 


g des 


„ 


Märkte 


Getreide. Posen, 18 April. 


oznah, 
Trausaktionspreise: 


Roggen 270 to. EE 1478 
ji g „ 14.10 
5 
D 14.60 
Richtpreise 
Rogkeh ac „„ „ „ 140 14.75 
C 16601875 
Gerste. 095—705 gl. s » » „ 14.75-15.25 
Gerste. 675—685 gl. p u... 14.25-14.75 
Hafer „ u 12.86-12.50 
Roggénmelil (65%) « s » « ._ 19.50-20.00 
Weizenmehl (65%) . é 24.75-27.00 
Roggenkleie . . » o.» e e. 10.50-11.25 
Weizenkleie < e e w a 10.75-11.25 
Weizenkleie (grob) . „ » „ „ 11.50-12.00 
Leinsamen . a- 53.00-56.00 
Segl SLALO u. E 26 BOOST O0 
Sommerwicke s. 2 u. 13.50-14.00 
Peluschken A aA iaa ER a TS 14.00—15.00 
Felderbsen „16.59 17.50 
Viktorlaerbsen e 25.0030. 00 
Folzerarbsan 3 20.00—21.00 
Blaulup inen „ 6.50— 7.25 
Gelblupinen Para. at War et GR) ar 8.00— 9.00 
Seradella . NO T Ko a 
Klee, rot; rob. .. I NA Eae VAE roe 170.00-—200.00 
Klee, weis e „ » .60.00-90.000 
Klee, schwedisch . . s « . . 100.00—130.00 
Klee, &elb, ohne Schalen. .  90.00—110.00 
Klee, gelb in Schalen . 30.00—35.000 
Wundklee . 2. . . 90.00—110.0 
Inkarnatklee K SE a Se er 100.00 120.00 
Timothyklee e ab, Ban Sant 25.00-30.00 
Se F 59.00-65.00 
Speisekartoffeln. 2 .  280— 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo %. . 0.14— 0.15 
Kartoffelflocken . . o,s . 14.00-15.00 
Leinküchen . o w s e b e s 20.50—21.00 
Rapskuchen ie e „ „ o o 1850—15.00 
Sonnenblumenkuchen . „ „ 14.00-15.00 
Sojaschröt e 19.00 — 19.50 
Blauer Mn 42.0048. 00 
Hafer- u. Gerstenstroh, lose . 1.00—1.15 
Hafer- u. Gerstenstroh, gepresst 1.40 —1.70 
FF 4.00—4.40 
Heu; st 4.605. 0 
etzeheu. losses 5.00—5.40 
Netzeheu, gepresst . 5.60—6.00 


Nach dem. Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Hafer, Braugerste, Rog- 
gen-, Weizenmehl und Mahlgerste ruhig. 

Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1140 t, Weizen 416.5 t, Gerste 90 t, 
Hafer 135 t, Roggenmehl 74,5 t, Weizenmehl 
2.5 t, Roggenkleie 305 t, Weizenkleie 45 t, Vik- 
toriaerbsen 38.5 t, Folgererbsen 2.5 t, Sämereien 
5.2 t, Mais 2.5 t, Senf 2 t, Rotklee 10 t, Kar- 
toffelmehl 5 t, Kartofielzucker 4 t, Sirup 7.6 t, 
Fabrikkartoffeln 330 t, Pflanzkartoffeln 115 t, 
Speisekartoffeln 75 t. 


Getreide. Bromberg. 18. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 80 Tonnen 
14.78, 15 Tonnen 14.70; Weizen 10 Tonnen 16.75. 
Richtpreise: Weizen 16.50—16,75, Roggen 
14.50 bis 15,50, Mahlgerste 13.50 bis 13.75, 
Hafer 11.75-12.25, Roggenmehl 65proz. 21.00 
bis 22, Weizenmehl 65proz. 25.75—28.50, Rog- 
genkleie 10.50—11, Weizeukleie, fein 10.50 bis 
11.00, Weizenkleie, grob 11.50—12, Winterraps 
42—44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16—18, 
Speiseerbsen 19—20, Viktoriaerbsen 25--28.50, 
Folgererbsen 17—19. bl. Lupinen 6--6.75, gelbe 
Lupinen 7.50—8.25, Raps 42—44, Serradella 
11—11.50, Gelbklee abgesch. 90—110, Weiss- 
klee 65—90, Rotklee 160--200, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 
14.50 bis 15,50, Sonnenblumenkuchen 14—15, 
blauer Mohn 42-48, Senf 32—34, Leinsamen 
50-55, Wicken 12--13, Winterrübsen 42 
bis 44, Kartoffelflocken 15—16, Speisekartoffeln 

Pflanzkartofieln 4.25-4.75, Trocken- 
schnitzel 9, 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1305 t. 


Produktenbericht. Berlin, 17. April. Ge- 
ringe Preisveränderungen. Das Geschäft am 
Getreidemarkte kam wieder nur langsam in 
Gang, und die Umsätze hielten sich in engen 
Grenzen. Der Ausweis über die Bestände bei 
der ersten und zweiten Hand fand einige Be- 
achtung, die schwachen Meldungen von den 
nordamerikanischen Märkten blieben ohne Ein- 
fluss. Für Weizen und Roggen nannte man 
gestrige Preise, Kauflust besteht vereinzelt zur 
möglichst späten Lieferung. Exportscheine sind 
weiter ko long ung n In Weizen- und Roggen- 
mehlen bleibt das Angebot mässig, es erfolgen 
aber weiter anch nur kleine Bedarfskäufe. Die 
Grundstimmung am Haferinarkte ist nach wie 
vor fest. Gerste ruhig, Hafer stetig. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 17. April. Markt- 
preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark. Amtlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 
1503, darunter Ochsen 351, Bullen 446, Kühe 
und Färsen 706, Auslandsrinder 43, Kälber 3042, 
Auslandskälber 70, Schafe 3431, Schweine 17151. 
Rinder (Ochsen): sonstige vollfleischige 30 
bis 32, fleischige 27—29, gering genahrte 23 bis 
26; Bullen: jüng. vollfleischige, höchst. Schlacht- 
werts 29, sonstige vollileischige oder ausgem. 
21—28, fleischige 24—26, gering genährte 21 bis 
23; Kühe: jüngere vollfleisch., höchst. Schlacht- 
werts 25-27, sonstige vollfleischige oder gem. 
20-23, fleischige 16—19, gering genährte 10 bis 
14; Färsen (Kalbinnen); vollfleischige ausgem., 
höchsten Schlachtwerts 31—32, vollfleischige 
28—29, fleischige 25—26, gering genährte 21 bis 
23; Fresser: mässig genährtes Jungvieh 16—21. 

ber: beste Mast- und Saugkälber 55—58, 
mittlere Mast- u. Saugkälber 42—52, geringere 
Saugkälber 30—40, geringe Kälber 15 bis 23. 
Lämmer Hammel und Schafe: Stall- 
mastlämmer 39-40, Stallmasthammel 36—38 


ältere Masthammel 32—35, geringere Lämmer 


Amtliche 
Notlerungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
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und Hammel 22—31, beste Schafe 29—30, mitt- 
lere Schafe 27—28, geringere Schafe 22—25. 
Schweine: fette Speckschweine über 300 
Pfund 50, vollfleischige über 300 Pid. 40—42, 
vollfleischige von ca. 240—300 Pid, 38—40, voll- 
fleischige von ca. 200—240 Pfd. 36—38, voll- 
lleischige v. ca. 160—200 Pfd. 33—34, fleischige 
von ca. 120—160 Pid. 30—31, Sauen 35—37. — 
Marktverlauf: Bei Rindern mittelmässig, 
bei Kälbern in guter, schwerer Ware glatt, 
sonst ruhig, bei Schafen langsam, bei Schweinen 
ziemlich glatt. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 17. April. 
Schweinefleisch Lebendgew. nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 90—100, 130 bis 
150 kg 85—90; Fleischschweine 110 kg 75—80, 
Auftrieb: Schweine 935 Stück. 5 


Posener Börse 


Posen, 18. April. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anieihe 62 G, 4%proz. Dollarbriefe d. 
Pos. Landsch. (1 Dollar = 5.305) 35 B, 4%proz. 
Gold-Amortisations-Dollarbriefe der Pos. Land- 
schaft 40 G, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der 
Pos. Landschaft 42-——41.50 G, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anl. (Serie III) 52.70 G, 4%proz. Złoty- 
Pfandbriefe der Posener Landschaft (100) 42 +. 
Tendenz: ruhig. 

G = Nachfr,, B=Angeb,, += Geschäft, ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 17. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0694—3.0756, London 1 Pfund 
Sterling 15.83—15.87, Berlin 100 Reichsmark 
120.83—-121.07, Warschau 100 Zloty 57.88 bis 
57.99, Zürich 100 Franken 99.223?—-99.42%, Paris 
100 Franken 20.22 20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.39-—-207.8], Brüssel 100 Belga 71.58 bis 
71.72, Prag 100 Kronen 12.76%---12.79%, Stock- 
holm 100 Kronen 81.60--81.76, Kopenhagen 100 
Kronen 70.65 70.79, Oslo 100 Kronen 79.56 bis 
79,66. — Banknoten 100 Zloty 57.89-58.01. 


Warschauer Börse 


Warschau, 17. April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.28, Golddollar 8.98, Goldrubel 
4.65—4.09, Tscherwonetz 1.10—1.12, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Oslo 137.40, 
Montreal 5.31. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Effekten, 

Es notierten: 3proz, Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 43.75—43.85, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 62.30 —63.00, 6proz. Dollar-Anleihe 75 
bis 75.75, 7proz. Stabiiliserungs-Anleihe 59 bis 
59.25-—59.50—59.75. 9 — 

Bank Polski 80.50 81.50 (81.50), Lilpop 11.60 
(11.65), Haberbusch 3838.50 (38.00). Tendenz: 
unverändert. 

Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam = =» == m 
Berlin -— m m 
Brüssel = ~- me «m «v 


208.28 209.27 208.58| 209.62 
123.49] 124.1112846 124.08 
121.55 122.75} — 


Kopenhagen aw 

Lords -- == — — 27.23! 27.49 27.15, 27.41 
New York (Scheck 27] 5.33] 5.26] 5.32 
6 35.03] 84.85] 35.03 


Prag g- 
Italle =ò un un m 
Oslo m nn nn 
Stockholm == se sme mn 
Dansig un un = m 
Zürlek w» =» s mu 


Tendens: fester 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. April, 
Tendenz: schwächer. Infolge des stillen Ge- 
schäfts machte der Engagementabbau heute 
weitere Portschritte. Die Kurse waren meist 
%--1% gedrückt. Farben verloren 1%%, Gel- 
senkirchen waren 2% niedriger. Dagegen waren 
Becula 1⁄4% höher, Montanwerte waren trotz 
dei günstigen Nachrichten aus der Eisenindu- 
strie wieder bis 1% schwächer, Im übrigen 
lähmten, wie schon in den letzten Tagen, die 
bevorstehenden Transferverhandlungen sowie 
die unbefriedigende französische Antwort an 
England die Unternehmungslust. Am Renten- 
markt wurden Neubesitz etwa niedriger 
gerechnet. Späte Reichsschuldbuchforderungen 
lagen dagegen fest und wurden %% höher be- 
zablt. Vereinigte Stahlobligationen ermässigten 
sich um 2%, 2 

Ablösungsschuld 1 95%, Abl. o. Ausl. 2 21%, 


Amtliche Devisenkurse 


172.191 173.05 172.17] 178.03 
171.04] 171.90] 171.024 171.88 


17.4. 17.4 116.4 115.4. 

Geld ! Brief | Geld | Brief 

Bukaront m= me mu me mn mn 2.488 | 2.492 
ni in Cm PRT 12.885 | 12.915 

New York == un pe == m= m | 2,502 2502 | 2.508 
- Amsterdam == p= u = = 169.43 | 169.77 
— [Á 81.60 1 
Helsingfors m — m m — 5.689 | 5.701 
1 an. oio e ee 21.4 | 21.45 
ugoslawien — 5.664 5,676 
Kaunas (Kowno) = m m — 42.11 | 42.19 
Kopenhagen == — ~e m — 57,54 | 57.66 
Lissa bod 11.74 | 11.76 
Oslo =~ mn me say me mn mn em 64.74 | 64.86 
Paris pa p m m —— 16.50 16.54 
Prag = - 10.38 | 10.40 
Schwein — mu mu mn um m 80.96 | 81.12 
Sofia nn en 3.047 053 
Spanien s= se == «e un m 34.24 | 34.30 
Stockholm =» == me mn um —— | 66,38 66,38 52 
Ben 47.20 47.30 
Tel 68.43 | 68,57 
Warschau == => == un un u [47.275 | 47.375 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchliehlich Unterhaltungsbellage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame - 

teil: Haus Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
. licb in 


Posen, Zwierzyniecka 6. 
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* MPoſener Tageblatt 


Elegante, moderne 
€ Herrenstoffe 
EN Grosse Auswahl 

Fabrikpreise 

Firma 


a Zjednoczeni 


POZNAŃ, 
ul, 27 Grudnia 20 


Tuchlager 
Vereinigter Fabriken 


Hess-Pisch, 
Strzygowski, 
Bielsko 


Tapeten 


Linoleum 
Wachstuch 
i Läufer 
Teppiche u 
Vorleger 


in verschiedenen 
Größen und Sorten 
zu billigsten Preisen 
empfiehlt 


Ul. Pocztowa 31 
Tel. 12-20. 


uverläſſiges 
Dienſtmädchen 
gel. Wirtichajterin 
ie ſelbſtändig kochen 
kann und Haushalt mit 
Kind verſehen muß, per 
15. Mai geſucht. Nur wer 
wirklich flink und ferb- 
Randig if, möge ſich 
melden unter 7357 an 
die Geſchſt. d. Leitung. 
Unterricht 
Deutſch und Polniſch, 
deutſche Stenographie, 
Nachhilfeſtunden in allen 
Fächern Schülern bis zu 
Jahren erteilt billig. 
Off. unter 7820 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


A 
Verkäufe 2 


u ichen und imig) Natia. Foha 39, W. 5. 


n, im Poſener 
Tageblatt. 


Zum Frühjahr 
und Sommer 
u. Damenkonfektion 
Gummi- Mäntel, Wind 
jacken, Gofen, Lederjoppen, 
Stoffe u. Schneiderzutaten. 
Rieſenauswahl! 
Dilligſte Preiſe! 
h Nur 


„Aonfekela Meska“ 
Wrocławska 13. 
Bitte auf Hausnummer 
genau zu achten. 


i 
geſchenke 
Armbanduhren von 1521 
Ringe von 10 zt, 
Chwilkowfki 
Uhrmachermeiſter 


Poznan, sw. Marcin 40. 
—ͤ—ö——ͤ—— 2 — EEE OLE 


Damen⸗ und Kinder⸗ 
wͤſche aus Lawewel⸗ 


Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de ſoie, 
Seiden⸗Trikot, Nan⸗ 
ſut, Batiſt, Leinen 
ſowie alle Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus 
und Wäſchefabri! 
nur 
ul. Wroclawska 3. 


fedes weitere Wort mammam 2 
Stellengeſuche pro Wort- --- 70 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe inniger Teil- 
nahme während der ſchweren Krankheit, 
ſowie die Fülle der Kranzſpenden beim 
Heimgange unſerer inniggeliebten 


Edit 
ſagen wir allen Verwandten und Bekannten 
beſonders Herrn Paſtor Hoppe für die 
troſtreichen Worte unſeren herzlichſten Dank. 


amilie Knake. 
Polajewko, den 18. April 1934. 


Soeben erschien: 


— — — —.— — — — — — — 
— — — — — — — — — — 
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Das erste philatelistische Werk dieser Art 


Was die Briefmarke erzählt 


Bruno Sass 
Romana 
Szymaũ- 
skiego 1 

Hof l., I. Tr 

(früher Wienerſtraße 
am Petriplatz) 
Trauringe 

Fe inſte Ausführung von 

Goldwaren. Reparaturen. 

Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 


den. daher billigſte Preiſe 


— an 
— 2 — 
— — 


iM Streifzüge durch Weltgeschichte, Kultur und -Kunst Mm 
= von Max Büttner, = 


Dingen die Briefmarken dartun: 


Briefmarke erzählt. 


werte Buch, aus dessen reichem 


Buchhandlung 


Ein ſehr gut erhaltener 
Kinderwagen 
zu verkaufen. 


TEE 
Albert Stephan 


Poznan 

1. Treppe 

Privalgeschäft 
Uhren, Gold- und Silberwaren 


(Trauringe), Standuhren, 
Stoppuhren, Wächteruhren 
und paſſende Geſchenk⸗ 


* 
Damen- u. Herren- 
Konfektion 
Grosse Auswahl 
Niedrigste Preise 


artikel ſehr preiswert. Nur bei 
(Eigene Werkſtatt.) Kieinski &Kolany 
Perſönliche fachmänniſche Pozuafi 


Ausführung ſämtlicher Re 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preifen. 
PD RR DEUTET MER 


Stary Rynek 92 
Eingang Wroniecka. 


Blüthner 
Stutzflügel (Nr. 105 889) 
wie neu, preiswert zu 
verkaufen oder gegen 
Barzahlung auf ein min⸗ 
derwertiges umzutau⸗ 
ſchen. Offerten unter 
7322 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Frühlings⸗ 


Neuheiten 


90 e aber leider ni 
andkoffer, ] Zeiten! In ſolchen 
allerbilligſt. 15 ea war AA 
Czyu ſz, Szkolna 11. — y 


dem bekannten philatelistischen Fachschriftsteller 
und Rundfunkredner. 


Welcher Markenfreund möchte: nicht von dem 
Objekt seiner Liebe, der Briefmarke, vieles wissen? 
Niemand ahnt, welche Fülle von interessanten 


Jeder Markenfreund muß daher wissen, was die 


Eine Fundgrube dieser org bietet das preis- 

nhalt nur folgende 

Kapitel genannt seien: 
Romantik im Markenalbum / Deutsche Geschichte 
in Briefmarken / Königliche Philatelisten / Länder- 
kunde dureh Briefmarken / Briefmarken-Botanik / 
Literarische Briefmarken / Galante Briefmarken / 
Geheimnisse um Briefmarken / Sportliche Brief- 
marken / Humor der Post. / u. v. a. 


KOSMOS Sp. 2 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, 
Eingang vom Treppenhaus. 


ISMS Sf Un SUSI 


Nleine Anzeigen 


fo felten in dieſen un 
ugenbliden 
Welt für einen energiſchen 


ei hätte man doch nur eine Klein⸗ 
oſener Tageblatt“ unter 


— 
— 
— — 4 


Preis 21 10.60 
0. 0. 


Umfaſſonieren 


Umarbeiten von Damen⸗ 

und Herrenhüten 1.50 21. 
einigung. 

Hain, Sapieżyński 1. 

und Marſzalka Focha 35, 
Ecke Gaſtorowſkich. 


Langes Leben 
wird Dir 


Knoblauchsatt 


geben. 
Zu haben in der 
Drogerja Warszawska 


Pozuan,27Grudniail. 
Zu haben mFlaschen A3 z? 


Spindelpreſſe anzeige im y 
e pita el der Rubrik „Tiermarkt“ » entlichen 
65 mm, 315 kg brauchen — alle Hundebe n aufs 
4 e merkſam geworden. Die Moral von der Ges 
„Excenterpre ; chte: Immer reğtzeitig an die kleine 
n tn Br raft- || Anzeige im „Bolener Tageblatt“ denten! 
100 k abzugeben, Off. 
unter 7355 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. % W Stempel 
1 Versehiedenes 2 | ieder Art für Büro- unb 
Au s " i 
gekrönter Elite „Zucht ; eee i 
gebe ab gut befruchtete Orthopädische Schuhe Ch ki 
x Bruteier „Damen- Herrene und |. vurzanowaki i 
von roten Rhodeländern Kinder⸗Schuße nach Maß, Poznan, sw. Marein 4. 
à 20 gr ſowie ſämtliche Reparaturen aurerarbeiſenu 
E. Heymann ſührt billigt aus werden gut und billig 
| Rogoźno Wlkyp. E. Lange, Poznan ausgeführt, 
‚Boznanita 14. Wolnica 7, 1 Treppe, Pruſa 19, Wohn. 12. 


Für Frühling und Sommer 


Erfahrene 


Gulsſekretärin 


die ſchon auf Gütern tätig 
war, 


ſoſort geſucht. 


Bedingung: Vertrautheit 
mit allen vorkommenden 
Arbeiten, deutſ u polniſch 


MÖBEL 


Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 

Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 

vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 

Neuzeit finden völlige Erfüllung heim Kauf unserer 

Erzeugnisse. Günstige Kaufbedingungen bei nied- 
rigen Preisen. 


in Wort u, Schrift perfett. Bi 
mo gaminti W. NOWAROWSKI i S-WIE iante 
7365 an die Geihäfts-]E Górna Wilda Nr.134. Bequeme Verbindung mit den Linien 4 u. f. 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Moch ist's Zeit 


zum Einkauf moderner Stoffe für Damenmäntel sowie Herrenanzüge! 


Wir erhielten als Gelegenheitskauf eine Partie Stoffe, es ergibt sich 
also die Gelegenheit für Sie, bei uns Ihren Bedarf zu beispiellos niedri- 
gen Preisen zu decken, 


Einige Beispiele zu Ihrer Orientierung! 


Warszawa, Nowy Świat 51, Eingang Warecka 1. 


Neuheit für Kleider, reine Wolle, 90 breit, Seriel.. , 350 zł 
77 77 ” ” r, Serie II. neo 3,90 „ 
Neuheit für Mäntel, reine Wolle, 140 breit, Serle! 


Serie II. 


>. e.e e © č Nele KK 


Serie Ill 


me Ne ee ee N ie 


„. 15,00 
his 24,00 


— —ü—7 2 


Beste Bielitzer Hnzugstoffe in großer Auswahl von 18.00 


Ebenso staunenswert billig empfehlen wir: 
Derkal von 0,65 gr, Musselin von 0,75 gr, Gemusterfer Batist von 1,10 zł 
Frotté von 1,20 zt, Kunstseiden von 1,20 zł} Voile von 1,50 zł, 
Seidenmongol von 3,20 Seidenmarocain von 4,50 21 an. 

Wir bitten, die Gelegenheit wahrzunehmen, solange der eingekaufte Vorrat 
billiger Stoffe reicht. 


R. i C. KACZMAREK 


Zentrale Poznan, Nowa 3. Filiale Gniezno, Rynek 2. 
Photogr. Apparat eilt 94 Lierpobuag 
ſehr billig zu verkaufen. Zu beſichtigen in d. Geſchäfts⸗ mit Nebengelaß im Zentrum Poznan, of 


ſtelle dieſer Zeitung oder Offerte unter Nr. 7268 unter 7292 an die Geſchäftsſtelle dieſer 


Wer photographiert, hat mehr vom Leben 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


chi bei werden überno und 
9 Offerienfheinss — 


Garten⸗, Park⸗, WA A ür Be 
Tatſächlich! || Gewä ee (| Mieisgesuche anf ben Lande wir? 
Nicht ute n, Banaufitcht A n * — 2 
eee en 3 Zimmerwohnung oder einf. Stütze 
wiederzuechenmen!|| Borna, Pobgórna 13. Ee War en, Scene 
So begeiſtert äußern Radio⸗ 15 an hie teto Senon. geju t. A 
fih alle beim Emp⸗ fe für Gleiche und oder ſpäteſtens 1. Jun 
IIC 
ſtücke, die fie in die liche Batterie Empfänger 7348 a. d. Geſcht. d 


a aus 


e ee eee NT ee) 

ee Poznan. sw. Wojciecha 29. PA Unterricht 4 Stellenges! A 
Arztlich ift Stenographie⸗ Sval. durchaus 

Proebstel Krankenschwester und Schreibmaſchinen⸗ W at 


kurſe. 


für kosmetiſche u. medi⸗ 


egeben hatten. 
0 b ziniſche Maſſage. 


ul. Strzelecka 1 

Podgórna 10 
Ratajczaka 94 
Dabrowſkiego 12 
Kraſzewſkiego 17 


Automobile | 1. Stuben mädchen 


bew. in Zimmerarbeit, 
Wäſchebehandlg., Nähen 
u. Glanzplätten. Zeugn.⸗ 
Abſchr., Bild u. Gehalts⸗ 


Kantaka 1. Wohnung 6. ſucht Rn i 1 
. y na 
È 2 a. D. 
Zimmer 464, Offene Stellen 2 5 
anſprüche an 


ch 
Suche zum 1. ober . >; 
gleich welcher * 
auch an 
chſt. biefer 
Frau von Sierakowfki 


15. Mai ſaub., tücht. 
Lopiſzewo, p. R wol. 
Teilhaber 30—40 I 


Sprechmaſchinen 
Werke, Platten bekann⸗ 
ter Qualität, auch Um- 
taie, Reparaturen. 
oznan Jasna 12. 


Autotransporte E ea 
ſtiller, für größeres Han- 
Umzüge dels⸗Unternehmen der 
führt preiswert aus techn. er Poznan 
Speditionsfirma pi mit 15 Tauſend Kapital 
i es Nachf. „KELLY geſucht. Gewinnanteil u. 
Pozuan, sw. Wofciech 1 Reifen Garantie geboten. Gefl. 


Off. unter 7358 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Einfaches, eval. 

Mädchen 
für alle Hausarbeiten, 
polnij% und deutſch 
ſprechend, in Poznan ger 
ſucht. Angebote mit 
Altersangabe u. bisherig. 
Beſchäftigung unter 7345 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


— — — —— 
Geſucht ab 1. Mai oder 
ſpäter für kl. herrſchaftl. 
Haushalt in Poſen tüch⸗ 
tiges, ſelbſtändiges, un⸗ 
bedingt zuverläſſiges 
Alleinmädchen 
das perfekt kochen und 
glanzplätten kann. Off. 
mit Zeugnisabſchr. unter | f; 
7360 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Tel. 33-56, 23:35. 


J. Kufel, Poznań 
ul Szkolna 3; 
ul. Wrocławska 1. 


Geschäft 190g 


Beste Qualität, 
100% Pensylvania 
Pennzoil 
Autozubehör. Akkumulatoren. 
Szczepański i Syn 
Poznan Wielka 17. 
Telefon Nr. 30-07. 

NY 


7 
4 Kurorte 


A 


Sommergäſte 

finden in landid. febr 

| ſchöner u. ruhig 1 0 
* 


empfiehlt SR reich- 
haltiges Lager in 

Herren-, Knaben u. 

Kinder-Konfektion 


äuslich 
büsgeblldet, 


verh 

mit Zahnarzt g 
nur 
entſpr 


EA 
Verne 
1 


e ir gad 
jnar 8 5 
heit, ge 100 e 


Gegend wieder Aufnah⸗ 
me. Penſionspreis bei 
(guter Verpflegung pro 
Perſon u. Tag zł. 
Off. unter 7356 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Massabteilung 
billigste Berechnung. 


Eigene Anfertigung. 
Reelle Bedienung. 


